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2 Sozialpolitiſcher Initiativantrag .

Der von den nat . ⸗lib . Abgg . Frhr . v. Heyl und

Baſſermann im Reichstage eingebrachte Initiativantrag hat

folgenden Wortlaut :

die verbündeten Regierungen zu erſuchen , den Februar⸗

erlaſſen gemäß , für die Pflege des Friedens zwiſchen Arbeit⸗
geber und Arbeitnehmer geſetzliche Beſtimmungen über die

Formen in Ausſicht zu nehmen , in denen Arbeiter durch Ver⸗
treter , welche ihr Vertrauen beſitzen , an der Regelung gemein⸗

ſamer Angelegenheiten betheiligt und zur Wahrnehmung ihrer

Intereſſen bei Verhandlung mit den Arbeitgebern und mit den

5 Organen der Regierung befähigt werden . “9 9 9
5 Zu dieſem Zwecke ſoll der Centrumsantrag auf Einrichtung

von Arbeitskammern dahin erweitert werden , daß überall da ,

wo Gewerbegerichte beſtehen oder ſolche noch errichtet werden ,

( beſondere Abtheilungen der Gewerbegerichte gebildet werden ,

welche die Unternehmer von Fabriken und die Fabrikarbeiter um⸗

faſſen und folgende Obliegenheiten erhalten :

6
a ) zur Unterſtützung der Arbeiter in Fällen der Arbeits⸗

loſigkeit thunlichſt Kaſſen einzurichten : b) Gutachten zur Förde⸗

Frung der gewerblichen Intereſſen an Staats⸗ und Gemeinde⸗

6 behörden abzugeben und Jahresberichte zu erſtatten ; o) Wünſche
und Anträge , welche die geſundheitlichen Verhältniſſe der Ar⸗

beiter und die Fürſorge für Arbeiterwohnungen betreffen , zu

berathen und den Behörden vorzulegen .
Die Funktionen dieſer Abtheilungen der Gewerbegerichte als

Einigungsamt ſollen im Falle von Streitigkeiten zwiſchen

Arbeitgebern und Arbeitern dahin erweitert werden , daß ein

geſetzlich geſicherter Verhandlungszwang eingeführt wird . “

Den Standpunkt der Nationalliberalen präziſirte Abg .

Baſſermann durch folgende Rede :

Bereits bei der erſten Leſung des Etats habe ich im Weſent⸗

lichen dieſelbe Forderung ausgeſprochen wie der Antrag Röſicke⸗

„Pachnicke in Bezug auf das Reichsarbeitsamt . Der Berufung
des Dr . Pachnicke auf den Grafen Poſadowsky füge ich noch

hinzu , daß der Letztere noch dieſer Tage ausgeführt hat , daß in

Bezug auf die Gewerbeaufſicht mehr geſchehen müſſe und er

55 *1 einen Gewerbeaufſichtsbeamten in das Reichsamt des Innern

berufe , alſo auch ein Zugeſtändniß für den Antrag . Gegen⸗
über dem Abgeordneten v. Stumm verweiſe ich zu dem , was Ab⸗

geordneter v. Heyl bereits bezüglich der gemeinſamen Organi⸗

ſation ihm entgegnet hat , noch auf die Ausführungen des öſter⸗

reichiſchen Miniſters v. Bärnreither , der in Bezug auf den Ar⸗

beitsrath erklärte , durch gegenſeitiges Ausſprechen werde nach
und nach jener Wall von Mißverſtändniſſen und Mißtrauen

abgetragen , der ſich heute noch zwiſchen den verſchiedenen Be⸗

völkerungsklaſſen aufthürmt . Ich weiß nicht , ob Herr v. Stumm

auch dieſen Miniſter ſozialdemokratiſcher Endzwecke beſchuldigen
wird , wie er es uns gegenüber gethan hat . ( Sehr gut ! ) Nur

noch ein kurzes Wort in Bezug auf den Standpunkt der national⸗

liberalen Partei , wie er bei frühern Gelegenheiten gegenüber der

Arbeiterorganiſation zum Ausdruck gekommen iſt . Herr
v. Oechelhäuſer , der ja immer in den vorderſten Reihen gekämpft

hat , erklärte 1886 : „ Arbeitskammern haben eine gewiſſe Berechti⸗

gung . Es iſt recht und klug , Wünſche zu erfüllen , die den ganzen

Arbeiterſtand mit Befriedigung erfüllen und ſein Standes⸗

bewußtſein heben . “ Er umgrenzt dann die Aufgabe der Arbeits⸗

kammern , führt aber dann , als er ſeitens gewiſſer induſtrieller

Kreiſe in derſelben maßloſen Weiſe angegriffen wurde , wie jetzt
wir ( hört ! hörtl ) , aus : „ Heute überläuft die meiſten Arbeit⸗

geber eine wahre Gänſehaut , wenn Sie von Arbeiterkammern

Ekeden , und doch iſt es für den ſozialen Frieden nützlich , wenn

Arbeitgeber und Arbeiter in einem gemeinſchaftlichen Kollegium
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unter dem Vorſitz des Fabrikinſpektors gewiſſe Aufgaben be⸗

rathen . “ Dieſelben Geſichtspunkte , die heute ſeitens der Herren
v. Heyl , Hitze und Röſicke im Gegenſatz zu Herrn v. Stumm

vertreten worden ſind . Ueber den Kreis der Aufgaben der

Organiſation läßt ſich ja reden ; es ſind Vorſchläge , die ſpäterern
gründlicher Nachprüfung bedürfen . Herr v. Stumm erklärt ,

8 daß unſere Anträge einen Riß zwiſchen die ſtaaterhaltenden

. Parteien ziehen und uns der Sozialdemokratie nähern , eine Be⸗

n hauptung , die wir ja zur Genüge in den letzten Wochen in den

4 Berliner Neueſten Nachrichten geleſen haben , wo wir Sozial⸗

5666 demagogen genannt werden . Nach der Haltung der konſerva⸗
tven Preſſe muß man aber zu einer andern Auffaſſung kommen .

Da erklärt die Kreuzzeitung , daß die Förderung der Organiſation
der Berufsſtände mit Einſchluß der Arbeiter und Angeſtellten
volle Sympathie in allen konſervativen Kreiſen verdient ( hört !
hört ! ) . Da warnt ſie dringend davor , die Vorſchläge , die der

20. kombinirte Antrag Hitze⸗Heyl macht , ohne Weiteres abzulehnen
( hört ! hörth ) , da erklärt ſie bezüglich der obligatoriſchen Eini⸗

Ir gungsämter : es geht nicht an , von bloßen Enttäuſchungen in

andern Ländern zu reden . ( Hört , hörtl ) Herr Jacobskötter

1952
erklärte im März vorigen Jahres als Wortführer der konſerva⸗

beſt⸗ tiben Partei , daß ſie zu einer gemeinſamen Berufsorganiſation

huh⸗ gern die Hand reichen werde , und daß Schiedsgerichte der einzige

155 Weg ſeien , zu inem ſozialen Frieden zu kommen ( hört , hört ! ) ,

J dadurch würde ein großer Theil der kaiſerlichen Erlaſſe von

1890 erfüllt ſein . Daraus mag Herr v. S

auch Herr Jacobskötter die kaiferlichen Erlaſſe noch nicht erfüllt

hält . ( Hört , hört ! ) Wo iſt da der Riß durch die ſtaatserhaltenden

Parteien , Herr v. Stumm ? ( Lebhafter Beifall . ) Die Behaup⸗

tung , in den Organiſationen ſitzen keine Arbeiter , ſondern Agi⸗
tatoren entbehren des Beweiſes . Wir haben in der Handwerker⸗

organiſation die Geſellenausſchüſſe geſchaffen auf die Gefahr

hin , daß ſie eine ſozialdemokratiſche Mehrheit aufweiſen . Herr

v. Stumm fragt : Wo ſind die intelligenten Arbeiter , die den

Aufgaben gewachſen ſind , die Sie ihnen zuweiſen wollen ? Da

bin ich ganz anderer Anſicht . Ich habe lange Jahre mit dem Ge⸗

werbegericht in Mannheim als ſein Vorſitzender zu thun gehabt
und in den Kreiſen der Arbeiterbeiſitzer eine ſolche Fülle von

Intelligenz , von gutem Willen , die feſte Abſicht , gerecht zu

Urtheilen , gefunden , daß ich mit Vergnügen auf dieſe ganze Zeit

zurückſchaue und mit dem Gefühl der Hochachtung für dieſe Leute ,

die ſich zu dieſen Kenntniſſen emporgerungen haben . Auf dieſes

Menſchenmaterial kann man ſich verlaſſen . Ja , ſagt Herr
v. Stumm , der Bureaukrat wird die ganze Sache dirigiren ;

auf der andern Seite ſagt er , die Organiſation kommt in die

Hände der ſozialdemokratiſchen Agitatoren . Eins oder das

andere , Herr v. Stumm , der Bureaukrat oder der Sozialdemo⸗
krat . Wir ſind der Anſicht , daß wir weder das eine noch das

andere thun , ſondern daß wir die Hand bieten , um eine ſegens⸗

reiche Einrichtung zu ſchaffen . Wenn man Herrn v. Stumm

hört , ſollte man meinen , daß es heute noch gar keine ſozial⸗

politiſchen Kommunal⸗Kommiſſionen gibt ; darin ſitzen heute

ſchon die Arbeiter mit beſtem Erfolge . Die Zeiten des

patriarchaliſchen Abſolutismus ſind in der That vorüber , nament⸗

lich gegenüber der ſich fortgeſetzt vollziehenden Zunahme der

Aktiengeſellſchaften in der Großinduſtrie . Ueber den Central⸗

verband der Induſtriellen nur eine Bemerkung . Ich lege dieſen

Uebertreibungen der von ihm angeſtellten Organe keine große

Bedeutung bei . Graf Poſadowsky hat ja ſchon neulich geſagt :
Wenn ſolche ſozialpolitiſchen Maßregeln eingeführt werden ,

ſchreit die Induſtrie , ſie werde ruinirt . Wir müſſen uns aber

doch dagegen verwahren , daß in dieſer Weiſe falſch referirt wird ,
wie es Herr Bueck in der Generalberſammlung des Vereins ge⸗

than hat .
ſchlagen , deren Entſcheidungen vollzogen werden können , und

erregt d⸗durch naturgemäß das ganze Entſetzen . Davon iſt

natürlich gar nicht die Rede . Wir woleen nur den Verhandlungs⸗
zwang . Nach dem Centralverband iſt ja auch Graf Poſadowsky
bereits ein Förderer der Sozialdemokratie , wie es der Verband

in ſeiner Reſolution über die örtlichen Rentenſtellen ausſpricht .

Wir können nur alle Anerkennung dafür haben , daß auf vielen

Gebieten doch immer noch unſere Behörden ſich nicht abſchrecken

laſſen , auf den Bahnen der ſozialen Reform zu wandeln . ( Beifall . )
Ueber den Einfluß unſerer Anträge auf die ſozialdemokratiſchen

Gewerkſchaften urtheilen dieſe ſelbſt anders als Herr v. Stumm .

Das Korreſpondenzblatt des Herrn Legien er⸗lärt die gemein⸗

ſchaftliche Organiſation als eine Verhöhnung der Arbeiter ; es

wird davon ein Schwinden des politiſchen Einfluſſes der Sozial⸗
demokratie auf die Gewerkſchaften befürchtet . Herr v. Stumm

thut ſo , als ob die Frage auf der Tagesordnung ſteht : ſollen

Berufsvereine gegründet oder verboten werden ? Es handelt ſich
aber nur darum , ob beſtehende Berufsvereine korporative Eigen⸗

ſchaften erhalten . Ich beziehe mich auf meine frühern eingehenden

Ausführungen . Ich lege der Frage keine große Bedeutung bei ,

beſonders nach Inkrafttreten des Bürgerlichen Geſetzbuches . Die

Streikkaſſen bilden ſich auch ohne juriſtiſche Perſönlichkeit .

Wünſchenswerth iſt jedenfalls die reichsgeſetzliche Regelung ,
wobei beſtimmte Kautelen eingeführt werden können . Nach

Freiherrn v. Stumm ſind die Berufsvereine Streikvereine , nach
den Sozialdemokraten Friedensvereine ; die Wahrheit wird in

der Mitte liegen , es wird auf die Leitung ankommen . Der Herr
v. Stumm hat uns ſozialpolitiſche Abwege vorgeworfen . Meine

Freunde alle , die unſern Antrag unterſchrieben , ſind der Ueber⸗

zeugung , daß wir im Gegentheil einen Weg betreten , der weit

mehr dazu führen wird , den ſozialen Frieden wenn nicht herbei⸗

zuführen , ſo doch zu fördern , manche Schwierigkeiten aus dem

Wege zu räumen , beſſere Verhältniſſe zwiſchen Arbeitgebern und

Arbeiter herbeizuführen . ( Beifall . ) Mit derartigen Reform⸗

vorſchlägen thut man etwas Beſſeres , als wenn man fortgeſetzt
nach neuen Strafgeſetzen ruft . Wir folgen den Bahnen des

allerhöchſten Erlaſſes des Kaiſers Wilhelm I . und auch den

Februar⸗Erlaſſen des jetzigen Kaiſers . ( Lebhafter Beifall . )

Aus dem Reichstage .

Die Klage des Reichstagspräſidenten über die fortgeſetzte

Beſchlußunfähigkeit des Reichstags und dringende Mahnung an

die abweſenden Mitglieder , ſich doch endlich in Berlin einzu⸗

finden , ſind ungehört verhallt . Die Bänke waren auch bei den

letzten Sitzungen ſo leer wie bisher und die Laſt der Plenar⸗

berathungen bleibt nach wie vor auf den Schultern der Wenigen ,
die ſich verpflichtet fühlen , weil ſie das Plenum doch nicht ver⸗

öden laſſen können , auch noch drei bis vier Stunden nach müh⸗

ſamer Kommiſſionsarbeit den Reden von der Tribüne ſtandzu⸗
halten . Wie berückend dieſes Schauſpiel wirkt , geht daraus

hervor , daß ſelbſt die klerikale Preſſe , die bisher der Kritit dieſer

Vorgänge nach Möglichkeit aus dem Wege gegangen iſt , nun ſich

daran betheiligt . Allerdings in einer Art , die eine Beſſerung

tumm entnehmen , daß

Er unterſchiebt uns , daß wir Schiedsgerichte vor⸗

(Gelephan⸗ 218)
dieſes heilloſen Zuſtandes nicht verſpricht . Denn , wenn man

ein Uebel beſeitigen will , muß man an die Wurzel gehen : mit der

berühmten Diagnoſe , daß die Armuth von der „ Poverteh “ her⸗

komme , iſt dieſe parlamentariſche Krankheit nicht zu kuriren .

Die Beſchlußunfähigkeit , ſo äußert ſich z Beiſpiel die „ Kölni⸗

ſche Volkszeitung “ , iſt nicht dem „Reichstag “ als ſolchem zum
Vorwurf zu machen , noch dieſem Reichstag , ſondern nur den

Abgeordneten , die bei ihren heimiſchen Heerdfeuern bleiben , und

ſchließlich den Wählern ! Dieſe aber trifft die Hauptſchuld , denn

„ warum haben ſie ſolche Abgeordnete gewählt , die nicht die ge⸗
nügende Rückſicht guf die Würde des Reichstags nehmen , wo

doch dieſe wie die Rückſicht auf das Reie d das
Volk ge⸗

bieteriſch nur Abgeordnete verlangen , gſtens durchwelche w

ſtetige Anweſenheit in Berlin die Geſchäfte des Reichstags för⸗
dern ! “ Mit dem Troſt , daß nur der „ Wähler “ für dieſe Miſere
verantwortlich zu machen ſei , können ſich ernſthafte Leute nicht
abfinden . Die Geſchäftsführung des Reichstags liegt in den

Händen eines klerikal⸗konſervativ⸗freiſinnigen Präſidiums .
Daraus ergibt ſich ganz von ſelbſt , daß die Parteien , die ihre
Vertreter auf dieſen verantwortungsvollen Poſten geſchoben , da⸗
mit auch die Verpflichtung übernommen haben , für eine be⸗

ſchlußfähige Präſenz zu ſorgen . Aber wie ſich tagaus tagein die

Tribünenbeſucher überzeugen können , einigermaßen beſetzt ſind
nur die Sitze der Nationalliberalen und der Sozialdemokraten .
Rechts ſind die meiſten Bänke leer , und die Sitze des Centrums
und der ihm nächſtbefreundeten Parteien ſind nur dann gefüllt ,
— wenn entweder der Jeſuttenantrag durchzubringen iſt oder
das Bedürfniß , dem Reiche eine vitale Forderung zu verweigern ,
alle centrifugalen Kräfte mobil macht . Es iſt kein Urtheil ,
ſondern eine Thatſache , daß die Beſchlußunfähigkeit des Reichs⸗
tags chroniſch geworden iſt , genau , ſeitdem das Präſidium und
damit die oberſte Leitung der Geſchäfte in klerikale Hände hin⸗t.

Dieſe , unter der Centrumsleitung ſtehendenübergegangen iſt . n

Reichstage ſind es , die von dieſem Uebel fortgeſetzt heimgeſucht
5 Volf

der8 r Srrire 5 r . 8 55
werden . Dieſe Thatſache darf ſich das deutſche Volk nicht ver⸗r 3 1* ＋
ſchleiern laſſen , wenn es einmal beſſer werden ſoll .

Aus Baden .

Aus den Debatten in der Zweiten badiſchen Kammer heben wir
noch die Rede des Abg . Dr . Binz gegen die rbe

hervor :
8

„ Seit Beſtehen des Großherzogthums iſt die Niederlaſſung klöſter⸗
licher Inſtitute an die Genehmigung der Regierung gebunden. W0
den § 11 des Geſetzes von 1860 iſt dieſer Rechtszuſtand formell geſetz⸗
lich geregelt. Die Entſcheidung über die Zulaſſung der Klöſter ſeß
ein Recht der Einzelſtaaten . Der klare Worklaut der Anträge Wacker
aber bezweckt nichts anderes , als das Zulaſſungsrecht aufzuheben ; er
will nur die Anzeigepflicht . Mit dem Vereinsleben ſei die Kloſter⸗
inſtitution nicht zu bergleichen , denn der Verein laſſe dem wirihſchaft⸗
lichen und ſozialen Leben des Einzelnen alle Freiheit . Anders bez
den Klöſtern ! Sie umfaſſen den ganzen Menſchen und umſchlingen
ihn in ſeinen wirthſchaftlichen und ſozialen Intereſſen . Es liege alſo
hier ein Staatsintereſſe vor , Inſtitutionen zu verhüten , welche die
unveräußerlichen , natürlichen Menſchenrechte beſeitigen . (Beifall . )
Wenn man geltend mache, daß ja der Staat die Ordensgelübde und
ihre bindende Kraft nicht anzuerkennen brauche , ſo ſei doch zu berück⸗
ſichtigen , daß dem rechtlichen Mangel an bindender Kraft der Gelübde

andere gleichwerthige Machtfaktoren gegenüberſtehen . Der Staat

müſſe ein Einwirkungsrecht auf die in ſeinem Bereich khätige Geiſt⸗
lichkeit haben . Dazu komme noch das wirthſchaftliche MWoment . Der

Beſtand der Klöſter ſei nur dann möglich , wenn ihm die vermögens⸗
rechtliche Perſönlichkeit verliehen werde . Dieſer Pflicht könne ſich kein

Staat , der einmal die Klöſter zuläßt , auf die Dauer entziehen . Die
Geſchichte lehre nun , daß ſich in den Klöſtern die Vermögen der Todten

ſammeln, daß ſie ſich mehrten auf Koſten der freten Bürger und daß
die Bauern nach und nach Zinspächter des Kloſtergutes geworden
ſind . Der thatſächliche Sachverhalt rechtfertigte alſo den § 11 bes

Geſetzes von 1860 . Er wolle aber auch noch das bemerken , daß das

neue bülrgerliche Geſetzbuch die Kontrole der Staatsbehörde vorſehe .
Religiöſe Vereine ſind ebenſo an das Einſpruchsrecht der Regierung
gebunden wie die politiſchen Vereine . Dieſe Geſetzesbeſtimmung ſeß
ſicher aus der Erwägung hervorgegangen , daß die große Macht der

Religion über den Einzelnen nicht ohne Kontrolle zuzulaſſen ſei⸗
Müſſe er ſich alſo grundſätzlich gegen den Antrag der verehrten Herren
erklären, ſo könne er nicht anerkennen , daß die Regierung durch ihr
ſeitheriges Verhalten Anlaß zu dem Antrag gegeben habe . Denn ſie
habe , auch wenn ſie die Orden ablehnte , von dem § 11 Gebrauch ge⸗
macht , indem ſie die Anträge pflichtgemäß prüfte . Die primäre Ten⸗

denz des Antrags gehe doch eben dahin , die unbedingte Ordensfrei⸗
heft zu gewähren . Wenn der verehrte Herr Antragſteller betont habe ,
daß die Ordensfreiheit ein Stück der kirchlichen Freiheit ſei , ſo kenn⸗
zeichne ſich die offenbare Uebertreibung dieſer Sachlage darin , daß
der Jeſuitenorden , den das Zentrum als Blüthe des Ordenslebens
bezeichnet , im vorigen Jahrhunbert von dem Papſt verboten wurbe
und daß der päpſtliche Stuhl in den zahlreichen Konkordaten die
Ordensgenehmigung den Staaten zugeſtanden hat . Es ſei eine Noth⸗
wendigkeit , daß der Staat einer Anſammlung des Vermögens der
todten Hand entgegenwirke und ſo dem wachſenden Landbedürfniß
der Bevölkerung entgegenkomme . Man brauche nur die Blätter der
Geſchichte umzuwenden , um die Wirkung der Kloſterinſtitution zu
erkennen , die nicht ſelten zu Ausbrüchen großer Erbitterung geführt
haben . Nachdem die Bevölkerung Jahrhunderte lang keine Sehnſucht
geäußert habe , griff das Zentrum in feiner politiſchen Agitation die
Forderung der Ordensniederlaſſung wieder auf und hat damit , er ſage
das ohne verletzende Abſicht und rein objektiv , den Frieden nicht ge⸗
fördert . Er erinnere an eine Rede des von ihm hochverehrten Land⸗

gerichtspräſtdenten Kamm , eines ſtrenggläubigen aber friedliebenden
Katholiken , der das Geſetz von 1860 als ein Friedensgeſetz anſah und
die Zufrfedenheit des katholiſchen Volkes und deſſen Treue gegen Stagt
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und Monarchſe angelündigt habe . ( Im Fdentrum : Sehr richſig .
Wacker : Merkwürdige Logik ! Dr . Binz : Die Logik des Herrn Wacker

iſt allerdings nicht meine Logik ) fortfahrend : Ich bitte auch die Logil
der Worte , die ſich nothwendig an das 5

＋ müſſen , anzuer⸗
kennen . Die prophezeite Ruhe der Katholiken ſei nicht eingetreten ,
ſondern der Theil der Staatsbürger , der dem Zentrum folge , habe einer

Partei , dis ſich den Umſturz von Thron und Altar auf die Fahne ge⸗
ſchrieben habe, billige Heeresfolge geleiſtet . Er erinnere an die Schrift
des Prof . Schell , der die urnoihwendig auch für den Klerus ſich er⸗

gebende Abhängigkeit von dem Ordensgeiſt als die Folge des Ordens⸗

weſens bezeichnete . Kardinal Maning , Erzbiſchof von Weſtminſter ,
habe in einem Werk , das Schell als das Teſtament dieſes Kirchenfürſten

bezeichnet , betont , daß der Weltklerus dasſelbe leiſten könne wie die

Orden . Es ſei der Ausdruck göttlichen Willens , die Orden ſeien

Menſchenwerk , Wenn man die Julaſſung der Orden bekämpfe , ſo ſei
dies kein Zeichen der Kirchenfeindſchaft . Man könne die Verdienſte

einzelner Männerklöſter um Kunſt und Wiſſenſchaft anerkennen , ohne

zu einem anderen Schluß zu kommen , als daß die Klöſter im Ganzen

unſerem Volte nicht zum Segen gereichten . Damals habe der Staat

keine Kulturaufgaben im Sinne der modernen Staaten berfolgt. Wenn

man auf die heilſamen , ſozialen Einwirkungen der Klöſter hinweiſe , ſo

brauche man nur nach anderen Staaten zu ſehen wie ſie beſchaffen

ſind . Angeſichts der Sachlage könne er die Nothwendigkeit einer

Aenderung des Geſetzes vom 9. Oktober 1860 nicht anerkennen und
er erkläre im Namen ſeiner politiſchen Freunde , daß der Antrag für

ſte unannehmbar ſei , 95

eeeeeeee

5

Der heute zur Verhandlung gelangende Geſetzesvorſchlag des

Centrums hat für weitere Kreiſe geringeres Intereſſe ; es handelt ſich
darum , bei der wiſſenſchaftlichen Vorbildung der Geiſtlichen : 1. die
Vorſchriften über die Vorbildung nur dann gelten zu laſſen wenn die
Erlangung eines Kirchenamts in Frage ſteht , nicht bloß die öffentliche
Ausübung kirchlicher Amtshandlungen ; 2. will man ihre Geltung über

das Geſeß vom 9. Oktober 1860 zulaſſen für diejenigen Perſonen ,
welche berufen ſind , das Amt eines Generalvikars , Kapitularvikars ,
eines außerordentlichen Raths u. ſ . w. des Ordinariats , Vorſtehers und

Lehrers des Seminars zu bekleiden ; 3. der Beſuch einer deutſchen Hoch⸗

ſchule durch die Studirenden der Theologie ſoll von drei Jahren auf
drei Semeſter beſchränkt und außerdem geſtattet werden können , daß

151 —
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Der Musſtand in Belgien .

Inm Borinage beträgt jetzt die Zahl der Ausſtändigen
18 286 , alſo 2064 mehr als am Tage zuvor . Von der Zunahme
des Ausſtandes werden hauplſächlich die Gruben Dour und

Elouges betroffen , wo 1478 Arbeiter die Arbeit niederlegten .
Im Baſſin du Cenkre hat ſich die Lage gebeſſert ; dort nahmen
800 Arbeiter die Arbeit wieder auf . — Im Becken von Lüttich ,
namentlich in den Gruben von Ssraing , iſt die Zahl der Arbei⸗

kenden um 900 geſtiegen . — In den Kohlengruben des Plateaus
von Herve nimmt der Ausſtand eine beunruhigende Aus⸗

dehnung an .

Siee

gesen

—

8

8
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Zum Fall Coghlan .

Das Wolfſſche Bureau meldet gus Waſhingkon : Präſident
Mac Kinley empfing am 26 . d. den deutſchen Botſchafter
v. Holleben , und ſprach demſelben ſeine Mißbilligung über das

Benehmen des Kapitäns Coghlan aus . Er erſuchte den Bot⸗

ſchafter , dem deutſchen Kaiſer und der kaiſerlichen Regierung

——
55 ſeiner freundſchaftlichen Geſinnungen zu über⸗

mitteln .

Das Waſhingtoner Marinedepartement hat folgende Er⸗

Hlärung erlaſſen :
Kapitän Coghlan har dem Departement geantwortet , daß

bie Blätter ſeine Worte nicht mit voller Genauigkeit wieder⸗

gegeben hätten . Er habe weder eine Unehrerbietigkeit noch
eine Mißachtung gegen die deütſche Flagge beabſichtigt . Er

bedauere aufs Tiefſte , daß ſeine Aeußerungen eine derartige
Auslegung erfahren hätten . — Coghlan wird einen Berweis

erhalten und die Angelegenheit ſelbſt wird in gebührender
Weiſe erlebigt werden .

Der Korreſpondent des „ New⸗York World “ in Manila
delegraphirt ſeinem Blatte , Admiral Dewehy habe ihm einen Brief
des Abmirals v. Diederichs gezeigt , in dem dieſer ihn beglück⸗

wünſcht zu der wohlverdienten Beförderung . Ebenſo zeigte
Dewey ſeine Antwort . Dewey ſagte zu dem Korreſpondenten ,
alle angeblichen Differenzen zwiſchen ihm und Diederichs ſeien

Oeitungsmache ; er habe auch die freundſchaftlichſten Beziehungen
zum Prinzen Heinrich .

Die Deutſchen in Amerika .

Die deutſchen Zeitungs⸗Herausgeber von Miſſouri hlelten
unker dem Vorſitze von Dr . Emil Praetorius in St . Louis eine

Verſammlung ab, um über die neue Politik des Imperalismus
und Militarismus zu berathen . Es wurde laut „Frkf . Zig . “
eine Reſolution gegen die deutſchfeindliche Haltung der anglo⸗
amerikaniſchen Preſſe gefaßt . Deutſchland ſo heißk es in der⸗

ſelben , ſei Amerikas älteſter Freund und habe als erſte Macht
Amerikas Oberheheit über die Philippinen anerkannt ; die

Krieg und Frieden treu geweſen und werden es ewig bleiben . Im

Intereſſe der Republik und geſtützt auf die Konſtitution prote⸗
ſtiren jevdoch die deutſch⸗amerikaniſchen Bürger gegen den Mili⸗

tarismus und Imperialismus

Kurze Nachrichten .
Die Poſtkommiſſion des Reichskages berieth

geſtern den Zeitungstarif , zu dem mehrere Anträge eingebracht
wurden . Der Antrag Dasbach auf Einſetzung eines Unteraus⸗
ſchuſſes zur Vorberathung des Zeitungstarifs wurde abgelehnt .
Die Weiterberathung wurde auf heute vertagt .

Neunzehn berliner Stadtverordnete haben
den Antrag eingebracht , eine im Wortlaute feſtgeſtellte Eingabe
an den Miniſter des Innern zu richten , in der dieſer gebeten wird,
die Entſcheidung über die Beſtätigung des gewählten Oberbürger⸗
meiſters Kirſchner von Berlin herbeizuführen oder die Gründe

mitzutheilen , die einer Erledgung der Frage im Wege ſtehen .
In der Reichtagskommiſſion für das Geſetz über die

Fleiſchbeſchau wurde § 1 angenommen mit dem Zuſatz ,

daß auch die Hun de zu den der Fleiſchbeſchau unterliegenden
Thieren gehören ſollen .

Die Kanalkommiſſtion des preußiſchen Abge⸗

ordnetenhauſes wird Anfang nächſter Woche mit den Vertretern

der Regierung eine Informationsreiſe nach Dortmund machen ,
um von hier aus ſich aus eigenem Augenſchein über den Dort⸗

mund Emskanal zu unterrichten und ſich über die wirthſchaft⸗

lichen Verhältniſſe und Bedürfniſſe im rheiniſch⸗weſtfäliſchen
Induſtriegebiet ein Urtheil zu bilden . Die Mittheilung , daß

zwei Leſungen der Vorlage von der Kommiſſion in Ausſicht ge⸗

nommen ſeien , wird uns als unzutreffend bezeichnet .
In Erfurt , wo der Pöbel ſchon wiederholt Exzeſſe ver⸗

jübte , lehnten die Stadtverordneten die Vorlage des Magiſtrats
auf Anſchaffung von 12 Repolvern für die Polizei ab . Nunmehr
dringt der Regierungspräſident auf Ankauf von 25 Feuer⸗
waffen für die Polizei mit der Androhung , daß er gemäß § 19

des Zuſtändigkeitsgeſetzes die Beſchaffung der Reyvolver ver⸗

fügen werde , falls die Stadtverordneten auf ihrem ablehnenden
Beſchluſſe verharren ſollten .

Der Geh . Kommerzienrath Legler , Firmenchef der Dein⸗

hard⸗Kompagnie in Koblenz , hatte , unterſtützt durch ein

Empfehlungsſchreiben des deutſchen Botſchafters Grafen Hatz⸗
feldt , am 26 . d. eine Unterredung mit dem Kanzler der Schatz⸗
kammer , worin er die gefährliche Schädigung auseinanderſetzte ,
die dem deutſchen Handel durch eine Zollerhöhung auf
Flaſchenweine drohe , und der Anſicht engliſcher Wein⸗

händler entgegentrat , wonach deutſchen Weine ebenſo gut in

England abgefüllt werden könnten .

In Oldenburg wurde das 50jährige Jubelfeſt des

Beſtehens des dortigen Dragonerregiments feſtlich begangen .
Dem „ Berl . Lok⸗Anz . “ wird aus London gemeldet :

Die 300jährige Cromwell⸗Feier in der Kirche „ City
Temple “ zeichnete ſich durch empörende und nicht wiederzugebende
Beleidigungen des deutſchen Kaiſers und des Sultans von der

Kanzel hexab durch den Prediger des City Tempels Dr . Parker
und den Präſidenten des nationalen Raths Dr . Mackennal aus .

Ueber die deutſch⸗chineſiſchen Eiſen⸗
bahnverhandlungen erfahren die „Berl . N. . “ , daß
dieſe Verhandlungen zwiſchen der pekinger Regierung und dem

deutſchen Bankſyndikat einen guten Fortgang nehmen .

Zur Coghlan⸗Frage ſchreiben die „ Hamburger
Nachrichien “:

„ Wir erkennen mit Genugthung die Bereitwilligkeit und

Zuvorkommenheit an , mit der die verantwortliche Regierung
der Vereinigten Stgaten ſich bemüht hat , dem Ausfall des

Kapitains Coghlan jede Spitze und politiſche Bedeutung zu
benehmen . “

Das „ Neue Wien . Tagbl . “ verzeichnet das ihm „ von be⸗

ſonderer Seite “ übermittelte Gerücht , daß Kaiſer Wilhelm
für den Tag der Eröfnung der Abrüſtungskonferenz
eine beſondere Kundgebung beabſichtige . ( 2) Der Herrſcher habe ſich
entſchloſſen , eine Amneſtie zu erlaſſen , die ſich auf alle wegen
politiſcher Srafthaten verurtheilten Perſonen zu er⸗

ſtreclen hätte .
Sämmtliche ungariſche Blätter beſchäftigen ſich mit dem Ab⸗

leben des Grafen Hohenwart , den ſie als einen gefähr⸗
lichen Gegner von Ungarns Selbſtſtändigkeit hinſtellen . Der

„ Budapeſti Hirlap “ ſchreibt : „ Hohenwart iſt geſtorben , aber in

Lueger iſt den Magyaren ein neuer nicht minder gefährlicher
Feind erſtanden . “ 5

Der Gemeinderath der mähriſchen Stadt Brünn beſchloß ,
eine Petition wegen Errichtung einer deutſchen Univerſi⸗
tät in Brünn an die Regierung zu richten .

Deulſch⸗Nmertkaner feiem ſhrem neuen Valerlande Ammer
inf

Nach der Polft . Corr bderlautel im Vatfcan , daß

Papſt im nächſten Konſiſtorium zehn Kardinäle , darunter
Aee 55 franzöſiſchen Kardinal der Kurie, einen

Spanſer und einen Belgier ernennen , außerdem biele erledigte
franzöſiſche Bisthümer neu beſetzen werde , bezüglich deren längſt
Verhandlungen ſchweben.

In Rio de Janeiro hat ein braſiliſcher Deputirter
auf einen anderen , als dieſer den Sitzungsſaal der Kammer

betrat , geſchoſſen und ihn ſchwer verletzt .

Deutſcher Reichstag .
Berlin , 27 . April .

Tagesordnung : Bankgeſeh . Zu Artilel 1 Antrag Levezow ,
wonach die Antheile bis zum 31 . Dezember 1900 zu begeben
ſind , und ein Antrag Arendt , wonach das Grundkapital beſtehen

ſoll aus 120 Millionen Mark in Antheilen zu 6000 c % und 60

Millionen Mark in vom Reiche zu übernehmenden Antheilen zu

3000 K .

Abg . Müller⸗Fulda ( Centr . ) berichtet über die Kom⸗

miſſionsberathungen .
Abg . Arendt ( Rp. ) befürwortet ſeinen Antrag . Wenig⸗

ſtens einen Theil der Antheile müſſe das Reich übernehmen .

Falls ſein Antrag abgelehnt werde , möchte wenigſtens der An⸗

trag Levetzow angenommen werden . Die Frage der Verſtaat⸗

lichung der Reichsbank ſei weder agrariſch noch bimetalliſtiſch .
Sein Antrag entſpreche dem finanziellen Intereſſe des Reiches
am beſten . Falls beide Anträge abgelehnt würden , müßte die

Mehrheit die Verantwortung für die Weiterentwicklung der Ver⸗

hältniſſe tragen .
Im Hauſe herrſcht große Unruhe .

bittet um Ruhe .
Abg . v. Staudy (dc. ) führt aus : Er habe ſich darauf

beſchränkt , das Allerwichtigſte zu beantragen . Redner erklärt

namens ſeiner Partei , daß ſie principiell an der Verſtaatlichung
der Reichsbank feſthalte . Die gegentheilige Anſicht des Staats⸗

ſekretärs , namentlich in der Diskontofrage , ſei unzutreffend .
Gegen die Lauterkeit und abſolute Gemeinſchaftlichleit der Lei⸗

tung der Reichsbank hege ſeine Partei nicht den geringſten
Zweifel . Aber grade darum ſei es leicht möglich , daß die Lei⸗

tung allzu gewiſſenhaft die Intereſſen Derjenigen berückſichtige ,
deren Gelder ſie verwalte . Die Rechte hoffe , vielleicht mit einer

theilweiſen Verſtagtlichung durchdringen zu können . Die in

Ausſicht genommene Kapitalerhöhung müſſe ſofort eintreten .

Abg . Cahensly ( pole ) bittet , die Anträge v. Levetzow
und Arendt abzulehnen . Der Verſtaatlichung der Reichsbank
könne ſeine Partei nicht zuſtimmen .

Reichsbankpräſident Dr . Koch wendet ſich gegen die An⸗

kräge v. Levetzow und Arendt . Der Abgeordnete Arendt irre ,

wenn er glaube , daß es eine weniger finanzielle Frage ſei , ob

man 60 Millionen auf das Reich übernehmen wolle oder nicht .
Dem Abgeordneten Staudy gegenüber führt Redner aus , daß
der Centralausſchuß bezüglich der Diskontofrage keine Initiative
habe . Eine Erhöhung des Diskonts ſei mit Recht vom Staats⸗

ſekretär v. Poſadowsky in der Kommiſſion abgelehnt worden .

Die Anträge auf Erhöhung des Grundkapitals ſeien bereits in

der Kommiſſion geſtellt und abgelehnt worden und hätten keine

Ausſicht . Die Regierungsvorlage enthalte übrigens ſelbſt an⸗

ſehnliche Kapitalserhöhungen .
Abg . Gamp bittet die Rechte , heute an dem Kompromiß

der Kommiſſion feſtzuhalten .
Abg . Büſing (ntl . ) , Fiſchbeck (freiſ . ) undSiemens

0 . ) erklären , an den Beſchlüſſen der Kommiſſion feſtzu⸗
halten .

Hierauf werden die Anträge v. Levetzow und Arendt ab⸗

gelehnt und die Anträge in der Kommifſftonsfaffung an⸗

genommen .
Zu Artikel 2 liegt ein Antrag Leveßow vor , der den Höchſt⸗

betrag der Geſammtdividende der Antheilseigner auf je 6 Pro⸗

Vicepräſident v. Frege

zent , und ein Antrag Auer , der den Höchſtbetrag auf 8 Prozent
feſtſetzt .

Abg . Graf Kanitz ( konſ . ) begründet den Antrag Levetzow .
Abg. Schünlank ( Soz . ) erklärt , wenn der Antrag der

S abgelehnt werde, für den Antrag Levetzow zu
immen . 8

Nach Ablehnung beider Anträge wird Artiker 2 mit großer Mehr⸗
heit in der Kommiſſionsfaſſung angenommen . Hierauf wirb auch der
Ankrag Fiſchbeck als neuer Arkikel 2a angenommen , wonach die Mit⸗

glieder und Stellvertreter der Generalverſammlung aus der Zahl der⸗
jenigen Antheilseigner gewählt werden ſollen , welche auf den Namen

lautende Antheile zum Mindeſtbetrage von je / 9000 beſitzen . Ferner
der bisherige Artilel 23 als Artikel 25 , die Artikel

3 und 4.
Zu Artikel 5 liegen Abänderungsanträge des Abg. Heim ( Cenkr . )

vor , welche geſtatten , d25 die Reichsbank unter dem von 125 bekannt

Die Indierin .
Von G. Struder⸗

( Nachdruck verboten . )

100 ( Fortſetzung . )

WDer junge Herr ban Geert war heute von einer auffallenden
Liebenswürdigkeit Ihnen gegenüber , und ich hatte eigentlich jeden
Augenblick erwartet , daß Sie ihn durch irgend eine Bemerkung ver⸗
anlaſſen würden , eiwas beſonnener zu ſein . “

„Ich wüßte wirklich nicht , woher ich mir die Ferdae ab⸗
leiten ſollte , Ihrem zukünftigen Schwiegerſohn Vernunft beizu⸗
bringen, “ verſetzte Leonie kühl . „ Das wäre nach meiner Anſicht weit

eher Ihre Sache geweſen , Herr Rups . “
„ Nun ja , aber Sie hätten ihn doch wenigſtens zu ſeinem eigen⸗

thümlichen Benehmen nicht noch ermuthigen ſollen, “ erwiderte er ge⸗

reizt . „ Ihre Aeußerung von dem bereits verlorenen Herzen fand ich
— entſchuldigen Sie den Ausdruck — geradezu etwas ſtark . “

„ Schon wieder Vorwürfe ! Habe ich Sie nicht zuerſt darauf
aufmerkſam gemacht , was für Blicke Herr van Geert mir zuwarf , und
kann ich vielleicht etwas dafür , wenn Ihr Schwiegerſohn ſich einbildet ,

ich hätte mein Herz an ihn verloren ! Der Mann muß doch ganz
anders ausſehen , dem meine Neigung gehören ſoll . “

Ihre Augen , die noch ſoeben zornig gefunkekt hatten , leuchteten
mit einem Male ſchwärmeriſch , wie in einer beſeligenden Erinnerung ,
und Leonie ließ ſich in träumeriſches Nachdenken derſunken gegen die

olſter des Wagens zurückfallen , ohne ſich um deſſen beide andern

Sſaſſen im geringſten weiter zu kümmern .

N.

„ Du mußt Dir das geſtern Vorgefallene nicht zu ſehr zu Herzen

en, liebes Kind, “ ſagte Herr Rups am andern Morgen gzu ſeiner
Raß gusfehenden Tochter . „ Du weißt doch , daß Ludwig Dich

üftichtig gern hat , und wenn er auch geſtern, betroffen durch die

Agenäarkige Schönheit Leonzes, dieſer einige Komplimente machte , ſo

darfſt Du das nicht gleich ſo ungeheuer kragiſch aüffaſſen . Ein jünger
Mann ſteht gern ein ſchönes weibliches Antlitz , aber deshalb fällt es
ihm doch noch lange nicht ein , ſich in jedes derarkige Geſicht nun auch

ohne Weiteres zu verlieben , zumal dann nicht , wenn er bereits eine
liebe Braut hat , mit der er in Bälde für ſein ganzes Leben verbunden
werden ſoll . “

„ Das habe ich mir ja auch Alles geſagt, “ erwiderte Eva mit
müder Stimme , „ und er hätte das Geſicht Leonies noch mehr bewun⸗
dern können , wenn er nur nicht darüber mich in einer ſolchen Weiſe
vernachläſſigt hätte . Ich ſchien ja geſtern kaum mehr für ihn zu

8 ſein ganzes Fühlen und Denken gehörte nur mehr dieſer
eonie . “

„ Wahrlich das Unglück iſt mit dieſer Perſon in unſer Haus ge⸗
zogen, “ bemerkte Herr Rußps zornig . „ Bis geſtern hatten wir noch kaum
einen frohen Augenblick mit ihr zuſammen berlebt , und nun mußte auch
der geſtrige Tag auf eine ſolche Weiſe enden . Mir iſt dieſe Leonie
Matare ein unauflösliches Räthſel . Hätte ihr Geſicht nur im ge⸗
ringſten irgend einen boshaften Ausdruck , ſo wäre ich ſchließlich geneigt ,
anzunehmen , daß ſie abſichtlich , aus purer Schadenfreude uns all dieſen
Verdruß und Aerger auf den Hals ſchickte . Und wie unerklärlich war
wieder ihr Benehmen Ludwig gegenüber ! Bald ärgerte ſie ihn ganz
gründlich , und bald lockte ſie ihn förmlich an ſich heran , und nachdem
ſie ihn durch einen Blick aus ihren deufliſchen Augen halb verrückt ge⸗
macht hatte , ſprach ſie nachher geradezu mit Verachtung von der Idee ,
als ob dieſer Mann ihr ein tieferes Interſſe einflößen könnte . Der
Henker begreife dieſes Weib , ich vermag es nicht . “

„ Und von ihrer Rückkehr läßt ſie noch kein Sterbenswörichen
verlauten, “ meinte Eva . „ Wer weiß , wie lange wir ſie noch werden
bei uns behalten müſſen . “

„ So lange noch , bis meine Geduld zu Ende geht , und das wird
nicht mehr lange dauern . Eine kurze Zeit lang war ſie ja geſtern recht
freundlich gegen mich , aber ſchon auf dem Heimwege fing ihr gewöhn⸗
liches widerwärtiges Benehmen wieder an , um heute wahrſcheinkich
weiter fortgeſetzt zu werden . Aber laß ſie mir nur kommen , dieſe
indiſche Teufelsbrut . Ich werde

„Hier iſt ſie bereils, “ unterbrach ihn hier Leonie , die durch die

halbgeöffnete Thüre mit leiſen Schritten eingetreten war . „ Guten

*

Morgen. Herr Rups , auten Morgen , liebe Eva . Ich fürchte ſehr daß
Sie eine ſchlechte Nacht gehabt haben , denn ſonſt würden Sie ſchwerlich
in ſolchen ungnädigen Ausdrücken von mir reden . “

„ Wir ſprachen durchaus nicht von Ihnen , ſondern von einem ſo⸗
genannten Freunde in Indien, “ verſetzle Herr Rups , der ſich raſch
gefaßt hatte , ohne bei dieſer offenen Unwahrheit mit den Wimpern
zu zucken . „ Was Sie dagegen anbetrifft , ſo freue ich mich aufrichtig ,
daß Sie da ſind , denn wir werden nunmehr mit dem Frühſtücke be⸗
ginnen können . “

. Auch ich habe einen tüchtigen Appetit , das erſte Mal , ſeitdem
ich in Amſterdam bin, “ erwiderte Leonie , wobei ſie ſich an dem ge⸗
deckten Tiſche niederließ . „ Ich glaube , daß die geſtrige animirte Unter⸗

halkung bei van Geert minen Nerven wohlgethan und mich ſowohl
geiſtig wie körperlich neu erfriſcht hat . Neugterig bin ich nun , koie die

geſtrige Geſchichte wieder verlaufen wird . Hoffentlich wird Herr Ludwig

——
hier erſcheinen und ſich reumüthig zu Ihren Füßen ſtürzen , liebe

va 4¹

„ Das bleibt abzuwarten , erwiderte dieſe erröthend , worauf
Leonie mit freundlicher Miene fortfuhr :

„ O gewiß , er wird kommen , denn er muß ſich doch darüber llar
ſein , welche Folgen ſein Forkbleiben haben würde . Alle Welt würde
den Kopf ſchütteln und ſagen , da müſſen ja derartige Dinge vorge⸗
kommen ſein , daß Herr van Geert ſofort nach ſeiner Rückkehr bon liner
längeren Reiſe mit ſeiner Braut bricht und auf die einzige Erbin des
reichen Herrn Rups Verzicht leiſtet . “

Epa war bei dieſer Bemerkung erſchreckend blaß geworden , und
dieſer Anblick verſetzte ihren Vater in einen heftigen Zorn , den er nicht
zu bemeiſtern vermochte .

„ Ich muß Sie doch dringend bitten , etwas rückſichtsvoller in
Ihren Aeußerungen zu ſein , ſagte er mit heiſerer Stimme . „ Mit
ſolchen ganz unnützen Behauptungen oder Unterſtellungen machen Sie
mir mein Kind noch krank , und es iſt daher einfach meine Pflicht , Sie
mit aller Deutlichkeit hierauf aufmerkſam zu machen — um vielleicht

unangenehmen Erklärungen meinerſeits ein für alle Mal vorzubeugen . “
„Für ſo ſchwach hätte ich Eva allerdings nicht gehalten , daß ſie

ſchon beim Gedanlen an die von mir erwähnte Möglichkeit krank werden
könnte . lautete die gleichmüthige Antwort Leonjes . „ Uebrigens bin
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hten Prozentſatz diskontiren könne , ſolange der Saß nicht 4
de treffend die Beſe iſſe

rivatnotenbanekn ſei
Januar 1901 ab zu kür

Maximalgrenze von 4 Prozent fallen zu laſſen ,

51

iven , dieder Kor
und den Privatnotenbanken zu geſtatten , zu 3 Prozent unter dem Reichs⸗

bankdiskont zu diskontiren , liegt vor .
Bundesrathsmitglied v. Stengel erklärt , Bayern ſtehe den

Beſchlüſſen der Kommiſſion wohlwollend gegenüber . Die Privat⸗
banken ſeien in einer Beziehung günſtiger , in einer anderen un⸗

r geſtellt worden . Redner bittet , den Antrag Heim anzunehmen .
Abg . v. Kanitz befürwortet den Antrag der Konſervativen .

Der Antrag Heim ſei im Intereſſe des Kompromiſſes abzulehnen .
Abg. Freſe hält die Privatnotenbanken der Förderung für

werth . Man werde ſich mit dem Erreichbaren und mit dem in der

Kommiſſion ſetzten Mittelweg begnügen müſſen . Die Frage der

Privatnotenbanken ſei eine Frage der wirthſchaftlichen Entwickelung .
Abg . Gamp ( Reichsp . ) erklärt den Antrag Heim für unan⸗

nehmbar .
Dr . Graf v. Poſadowsky führt aus : Bei dem Erlaß des

Reichsbankgeſetzes iſt man offenbar der Anſicht geweſen , daß die Bank

ihre Thätigkeit über ganz Deutſchland erſtrecken werde . Man betrachtete
die Privatnotenbanken als im Uebergangsſtadium befindlich . Auf
Grund der Bundesrathbeſchlüſſe war man der Anſicht , daß die Reichs⸗
bank in der Lage ſei , unterdem öffentlich bekannt gemachten Diskont⸗

ſatze zu diskontiren . Hierzu war man genöthigt , weil die Privatnoten⸗
banken unter dem eRichsbankdiskont diskontiren . Bei Annahme des

Antrages der Konſervativen ſtellte ſich die Sache grade umgekehrt
als beim Erlaß des Reichsbankgeſetzes ; das ſcheine keine rechte Entwicke⸗

Lung zu ſein .
Abg . Arendt beſpricht den Antrag der Konſervatiben .

Reichsbankpräſident Dr . Koch tritt der Anſicht entgegen , die

Reichsbank diene dem Großkapital .
Abg . Fritzen⸗Düſſeldorf ( Ctr . ) empfiehlt Annahme der Kom⸗

Promißbeſchlüſſe der Kommiſſion .
Nach weiteren Ausführungen der Abgeordneten Heim , Stengel ,

Siegfried und Nißler ( Conſ . ) und perſönlichen Bemerkungen
des Abgeordneten Arendt folgt das Schlußwort des Berichterſtatters .

Dierauf wird unter Ablehnung der Anträge Heim und Levetzow in der

Nommiſſtonsverfaſſung 8 —3 des Art . 3 angenommen . Ebenſo der

Neſt des Geſetzes .
Eine Reſolution , wonach die Reichsbank bei der Diskontirung der

Genoſſenſchaftswechſel deren Haftſumme für die Beurtheilung der

Kreditfähigkeit berückſichtigen ſolle , und eine Reſolution , wonach die
Reichsbankleitung in Erwägung ziehen möge , ob nicht zu Zeiten glück⸗

lichen Geldſtandes eine Zinsfeſtſetzung für Lombarddarlehen auf

Prozent über den Bankdiskont ermöglicht werden könne , wird zur

Diskuſſion geſtellt .
Abg . Heiligenſtedt ( ntl . ) beantragt eine andere Faſſung der
erſten Reſolution , wonach ſtatt „ Haftſumme “ zu ſetzen ſei „die Haft⸗

pflicht der Genoſſen . “
Beide Reſolutionen werden ohne erhebliche Debatte angenommen ,

— —

und zwar die erſte in der Faſſung Heiligenſtedt , und die Petitiazen nach
den Kommiſſionsanträgen erledigt .

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr ; Tagesordnung : Dritte Leſung
des Bankgeſetzes ; zweite Leſung des Antrages Rintelen .

Aus Stadt und Cand .
Mannheim , 27 . April 1899 .

Hofbericht . Der Kaiſer iſt geſtern Vormittag 10 Uhr 50

Minuten in beſtem Wohlſein , begleitet von dem Erbgroßherzog und
dem Prinzen Max , von Kaltenbronn wieder in Karlsruhe eingetroffen .
Der Großherzog hatte ſich zum Empfang des Kaiſers an den Bahnhof

begeben , woſelbſt noch der Preußiſche Geſandte bon Eiſendecher und

Oberſtſtallmeiſter Freiherr v. Holzing⸗Berſtett anweſend waren . Im

Schloſſe wurde der Kaiſer von der Großherzogin und der Erbgroß⸗

herzogin mit den Hofſtaaten begrüßt . Hierauf nahm der Kaiſer den

„ Vortrag des Chefs des Militärkabinets , Generals der Infanterie von

Hahnke , entgegen . Vor 1 Uhr empfing der Kaiſer den Fürſten von

Fürſtenberg , welcher vorher auch von dem Großherzog empfangen

wurde , und nahm dann an der Familientafel Theil . Hieran ſchloß
ſich ein Empfang der zur Marſchallstafel befohlenen Perſonen ; die

Kapelle des Leib⸗Grenadier⸗Regiments gab die Tafelmuſik . Im Laufe
des Nachmittags erſchien der Kaiſer zum Thee bei dem Preußiſchen
Geſandten von Eiſendecher und Gemahlin . Abends beſuchte der Kaiſer

mit den Großherzoglichen und Erbgroßherzoglichen Herrſchaften das

Großherzogliche Hoftheater , wo die Erſtaufführung der Oper „ Der

Bärenhäuter “ von Siegfried Wagner ſtattfand . ( Hierüber berichten

wir unter „ Kunſt und Wiſſenſchaft “ . ) *

„ Eutlaſſen wurde aus dem Staatsdienſte auf ſein Anſuchen
der Schutzmann Leopold Oeſterle beim Bezirksamt Mannheim .

* Die Regiſtratur des neuen Landgerichts in Heidelberg
wurde geſtern in zwei Möbelwagen von Mannheim nach Heidelberg
Aberführt .

* Sonntagsverkehr Mannheim —Heidelberg . Wie aus
einer Bekanntmachung der Gr . Generaldirektion der Staatseiſen⸗

bahnen im Inſeratentheile erſichtlich , iſt für den kommenden Sommer⸗
dienſt die Anordnung getroffen , daß zur Bewältigung des Sonntags⸗
verkehrs nach Heidelberg und zurück zu den haupkſächlich in Betracht
kommenden Zügen Ergänzungszüge abgefertigt werden , ſobald die

vorhandenen Reiſenden mit den Hauptzügen nicht alle befördert wer⸗

den können . Wie wir von unterrichteter Seite hören , iſt dieſer Weg
— ̃ —. . ˙wAA —

ich ſtets gern bereit zu ſchweigen , wenn man dies wünſcht. Meine
Gedanken über dieſe , Eva ſo nahe gehende Angelegenheit kann ich um
ſo eher für mich behalten , als dieſelbe wahrlich nicht froher Art ſind.

Von jetzt an ſprach Leonie in der That kein Wort mehr , dafür

aber ließ ſie ihre Blicke faſt unausgeſetzt mit ſchmerzlicher Theilnahme
auf Eva ruhen , und dieſes offene , wenn auch unausgeſprochene Mit⸗
leiden wurde der Letzteren zuletzt geradezu unerträglich .

In nervöſer Aufregung bat ſie ihren Vater , ihn bei ſeinem Gange

nach dem Komptoir heute begleiten zu dürfen, und ohne ſeine Antwort

abzuwarten , entfernte ſie ſich raſch , um ſich anzukleiden .

„ Werden Sie uns bei der kleinen Promenade Geſellſchaft leiſten,
Fräulein Matares “ frug Herr Rups ſo höflich ,als es ihm in dieſem
Augenblicke eben möglich war , aber Leonie ſchüttelte verneinend mit

dem Kopfe . 5
„ Wenn Sie erlauben , bleibe ich hier . Ich bin , offen geſtanden,

zu kräge , um
15

gehen , und außerdem habe ich noch einen

wichtigen Brief zu ſchreiben . “
endeln 8 ganz nach Ihrem Belieben, “ verſetzte der

erſtere in einem Tone , der deutlich verrieth , daß er durch die Ablehnung

ſeiner Einladung keineswegs unangenehm berührt war .

Als Eva und ihr Vater das Haus verlaſſen hatten , krat Leonie

vor den Spiegel und betrachtete eine Weile mit dem Ausdrucke ſtolzer

Befriedigung ihr ſchönes Geſicht . Dann öffnete ſie das um ihren Hals
befeſtigte Medaillon und heftete ihre Augen mit unbeſchreiblicher Zärt⸗
lichkeit auf das in demſelben befindliche Miniaturbild , worauf ſie

ſich auf einen Seſſel niederließ und träumeriſch vor ſich hinſtarrke .
Den dringenden Brief , von dem ſie vorhin geſprochen , hatte ſie offen⸗

nz vergeſſen . 5
Beinahe eine Stunde mochte ſie regungslos ſo dageſeſſen haben,

3 plötzlich im Korridor die Schelle ertönte und gleich darauf eine

bekannte Stimme an ihr Ohr drang . 0
Im Nu ſprang ſie auf , eilte in den nebenanſtoßendenEmpfangs⸗

ſalon und bann durch dieſen in den Hausflur , wo ſie ſich dem mit

entblößtem Haupte bor ihr ſtehenden Ludwig gegenüber
Ach, Sie find es, Herr van Geert , fagte ſie kühl , „ Fräulein*„ ,

tups , Ihre Btaut , iſt aber leider nicht zu Hauſe. “

Sonntagszüge in der Abſicht gewählt wor⸗
cher zu geſtalten . Die in dem Fahrplane
üge müſſen an jedem Sonntage zur feſt⸗

ge zit ausg werden ohne Rückſicht darauf , ob Reiſende
vorhanden ſind oder nicht . Dadurch kann es — namentlich bei wech⸗
ſelnder Witterung — vorkommen , daß ein Zug in beinahe leerem
Zuſtands abgelaſſen werden muß , während der bei einem ſpäteren
Zuge vielleicht auftretende ſtarke Andrang kaum bewältigt werden
kann , weil keine Lokomotiven und Wagen mehr zur Verfügung ſtehen .
Dieſer Uebelſtand iſt bei der neuen Einrichtung ausgeſchloſſen , da
die Ergänzungszüge immer nur im Bedarfsfalle abgelaſſen und damit
den wechſelnden Anforderungen des Sonntagsverkehres angepaßt
werden . Es ſteht ſomit zu erwarten , daß der wohl auch in dieſem
Sommer wieder auftretende Maſſenverkehr nach Heidelberg durch
unſere Staatsbahn in allſeitig befriedigender Weiſe abgewickelt wer⸗
den wird .

* Iu der Frankfurter Pferde⸗Lotterte ſielen 3 Reitpferde
No . 12769 , 44507 und 98585 in die Kollekte des Herrn Joſ . Schroth
Schwetzingerſtraße Nr . 7.

Mannheimer Maimarkt . Wie aus einer amtlichen Bekannt⸗

machung zu erſehen iſt , erleidet der diesjährige Maimarkt inſofern
eine Einſchränkung , als die Abhaltung des Zucht⸗ und Milch⸗

viehmarktes wegen Seuchengefahr polizeilich verboten wurde !

Die Direktion des Schlacht⸗ und Viehhofes hat die ſtrengſte Weiſung
erhalten , jeden Zutrieb von Zucht⸗ und Milchvieh zurückzuweiſen .

Im Intereſſe der Händler und der Metzger machen wir aber noch

beſonders darauf aufmerkſam , daß der Pferdemarkt in vollem

Umfange abgehalten und daß auch der jeden Nontag

ſtattfindende Schlachtviehmarkt von dem polizeilichen
Verbot nicht berührt wird . Die feierliche Vertheilung der

für vorzügliche Pferde zuerkannten Preife findet Dienſtag , 2. Mai

J. J . Vormittags 11 Uhr , ſtatt .

IZum Wettbewerb deutſcher Mäunergeſaugvereine in
Kafſel wird geſchrieben : Der Preischor „ Der Choral von Leuthen “
für den Wettſtreit um den Kaiſer⸗Wanderpreis in Kaſſel , der den
zugelaſſenen Männergeſangvereinen vor Kurzem zur Einübung über⸗
ſandt wurde , iſt von Profeſſor Reinhold Becker in Dresden komponirt .
Die Kommiſſion für den Wettſtreit hatte an eine Anzahl hervor⸗
ragender Komponiſten das Erſuchen gerichtet , für den Wettbewerb
um den Wanderpreis eine größere Kompoſition und ein Lied im
Volkston zu komponiren und ihr zur Auswahl zur Verfügung zu
ſtellen . Unter den eingeſandten größeren Kompoſitionen , für deren
Einſtudirung den Vereinen ſechs Wochen Zeit gegeben wird , kamen
nur zwei Kompoſitionen in Betracht , nämlich eine von Dr . Friedrich
Hegar in Zürich und die obenerwähnte von Reinhold Becker . Von
der Hegar ' ſchen mußte jedoch Abſtand genommen werden , weil ſich
herausſtellte , daß ſie bereits einem ſchweizeriſchen Geſangvereine mit
dem Rechte der Vervielfältigung der Stimmen überlaſſen worden
ſei . Der zweite , im Volkstone gehaltene Preischor wird den Vereinen
erſt eine Stunde vor dem Wettſingen übergeben werden .

* Der Vortrag , welchen Herr Matheis geſtern Abend in
der Friedrichsſchule über ſeine Erfindung des lenkbaren Luftſchiffes
hielt , war leider nur von einem kleinen Kreiſe von Zuhörern beſucht ,
was jedenfalls auf das allzu hohe Eintrittsgeld zurückzuführen iſt .
Trotzdem führte Herr Matheis ſeinen Vortrag durch und verſtand es
vortrefflich , ſeine Zuhörer 1½ Stunde zu feſſeln . Der Redner

ging zurück bis auf die Uranfänge der Luftſchifffahrt , welche bereits
im 13. Jahrhundert gemacht wurden ; er erläuterte die neuzeitlichen
Erfindungen und führte die Syſteme des Ingenieurs Schwarz in

Agram , Prof . Wöllne in Brünn und Lilienthal in Berlin ,
welch Letzterer im Jahre 1896 in Berlin bei ſeinem erſten Aufſtieg
verunglückte , den Anweſenden in gewandter Rede anſchaulich vor

Augen . Herr Matheis ſelbſt befaßt ſich mit dem Problem der Lenk⸗
barkeit des Luftſchiffes ſeit 10 Jahren und glaubt dieſes Problem
in ſehr einfacher Weiſe gelöſt zu haben . Mit ſeinem Luftſchiff könne ,
gleich dem Flug der Vögel , jede beſtimmte Richtung eingeſchlagen
werden . Der Redner konnte leider nur einen Flügel ſeines Modelles

vorführen und mußte ſich demnach mehr auf eine theoretiſche Dar⸗

legung ſeines Syſtems beſchränken . Der Redner hofft durch Vorträge ,
die er in verſchiedenen Städten Deutſchlands halten will , das Kapital

eee um ſeine Erfindung auch in der Praxis ermög⸗
lichen zu können .

* Club Adelphia veranſtaltete vergangenen Sonntag im Hotel
„ Drei Glocken “ für ſeine Angehörige und Freunde einen Familien⸗
Abend, der eine außerordentlich beifällige Aufnahme fand . Nachdem
ſeitens des Vorſitzenden die kleine Feſtlichkeit durch eine kernige
Anſprache eröffnet wurde , folgten faſt in ununterbrochener Reihen⸗
folge muſikaliſche , geſangliche und deklamatoriſche Vorträge und
ernteten die talentirten Darſteller wohlverdienten , rauſchenden Beifall .
Nach Abwicklung des äußerſt reichhaltigen decenten Programms
beſchloß die hübſche , ſtark frequentirte Veranſtaltung ein nett
arrangirtes Tänzchen .

* „ Arion “ Iſenmann ' ſcher Mänuerchor in Manuheim .
Bei der am 25 . April d. Is . ſtattgehabten Generalverſammlung ,
welche ſeitens der Mitglieder ſehr zahlreich beſucht war , wurden die

Herren Dr . Keßler als I . Vorſitzender , Gg . Schreiner als II . Vor⸗

ſitzender , ſowie Jul . Klein als Kaſſier einſtimmig wiedergewählt
und die Herren Derſchum als Schriftführer , Gg . Gchenbert als

Bibliothekar , Gg . Metz , Ph . Groß und Hch . Knapp als Beiſitzer
neugewählt . 5

* Coloſſeumtheater . Als letztes Benefice erſcheint heute Frei⸗

tag , den 28 . April Herr Direktor Kerſebaum mit dem oberbayeriſchen

Volksſtück „ Der Toni und ſei Burgei “ auf dem Spiellplan . Es bedarf
nur dieſes Hinweiſes um Herrn Direktor Kerſebaum ein volles Haus

zu bringen . Sonntag , den 30 . April gelangt Nachmittags 4 Uhr und

Abends 8 Uhr „ Das Milchmädel von Käferthal “ zur Aufführung .
In der Meßwoche fallen die Vorſtellungen aus .

9—

„ Das iſt ſchade, “ entgegnete er verwirrt , „ich wollte Eva in einer

wichtigen Angelegenheit ſprechen . Wird dieſelbe lange ausbleiben ? “

„ Das glaube ich kaum . “

„ Wenn ich wüßte , daß ſie bald zurückkehren würde , ſo möchte

ich beinahe um die Erlaubniß bitten , ſie hier erwarten zu dürfen . “
„Bitte , treten Sie ein , Herr van Geert . “

Alles , was ſie zu ihm ſprach , klang äußerſt förmlich , und ebenſo

förmlich wies ſie ihm einen Stuhl an , während ſie ſich in einiger Ent⸗

fernung von ihm in einer Fenſterniſche niederließ , ſo daß das Tages⸗

licht voll auf ihr herrliches Profil und ihr üppiges , ſchwarzes Haar

fiel , beides auf ungemein effektvolle Weiſe beleuchtend .
Mit ſtaunender Bewunderung betrachtete Ludwig ſie eine geraume

Weile , und endlich ſagte er :

„ Sie ſind heute ſo ernſt und ſchweigſam , gnädiges Fräulein .

Ich will doch nicht hoffen , daß Sie am Ende ungünſtige Nachrichten
aus Ihrer Heimath erhalten haben . “

„ Nein , durchaus nicht , Herr vdan Geert . “

„ Darf man denn vielleicht wiſſen , was ſonſt die Urſache Ihrer

gebrückten Stimmung iſt ?“

„ Wo die gedrückte Stimmung fehlt , kann auch keine Urſache hierzu

vorhanden ſein . “
„ So ſind Sie am Ende ungehalten auf mich , weltl

„ Nun , fahren Sie fort, “ ermuthigte ſie ihn , als er zögernd inne

hielt , und da fügte er raſch hinzu :
Ich wollte ſagen , weil ich geſtern nicht immer ſo höflich und

beſcheiden geweſen bin , wie ich es eigentlich hätte ſein müſſen. “
„ Davon habe ich nichts gemerkt . Sie waren höchſtens etwas

lebhaft , und das gefällt mir , zumal an einem Herrn . “
„ Wie glücklich bin ich, dies von Ihnen zu hören , rief Ludwig

aus . „ Wißſen Sie auch daß der Gedanke , Ihr Mißfallen erregt zu

haben , mich die ganze Nacht über nicht zur Ruhe kommen ließ ?“

„ Woher ſollte ich das wiſſen ? “ frug ſie ſpöttiſch. „ Und ſodann,
weßhalb erzählen Sie mir dies ? Vielleicht , damit ich es ſpäter an

Ihre Braut weiterberichten ſolls “ 5
„ Ich bitte Sie wirklich , laſſen Sie dieſen Spott , Fräulein

Leonſe
( Fortſetzung folgt . ]

* Befitzwechſel . Herr Hofwagenfabrikant Menold hier , ver⸗

kaufte von ſeinem Grundſtück Seckenbeimerſtraße den Bauplatz Nr. 68

an Herrn Val . Willhauk hier . Vermittelt durch Herrn C. Mayer .
* Vacuum⸗Bier . Zur Beſichtigung ſeiner neuen Kelleranlage

für Vacuum⸗Bier hatte der Beſitzer der Brauerei zum „ Wilden
Mann “ ( Bellevuekeller ) , Herr Stadtrath Rau , auf geſtern Abend
eine Anzahl Herren eingeladen . Die Brauerei J . H. Rau iſt in
ganz Süddeutſchland die einzige , welche die Vaeuum⸗Aulage ein⸗

geführt hat . Die Hauptvorzüge des Syſtems beſtehen kurz in Fol⸗
gendem : „ Die Vacuum⸗Gährung hat die Aufgabe , die während der

Gährung frei werdende Kohlenſäure ſofort nach ihrer Bildung zu
entfernen , damit ihren die Gährung hemmenden Einfluß aufzuheben
und eine reinere und raſchere Gährung dadurch herbeizuführen , daß die

Mürze , von der Außenluft abgeſchloſſen , durch Zuführung von aus⸗

ſchließlich ſteriliſirter Luft , in anhaltender Bewegung u. Arbeit erhalken
wird . Das Vacuum⸗Gährverfahren bildet damit einen bedeutenden

Fortſchritt auf dem Gebiete der Gährung und ſomit des geſammten
Brauprozeſſes . Die Produkte der Entwickelung der Hefe , in erſter
Reihe die während der Gährung freiwerdende und bei dem bisher
üblichen Gährverfahren über der Würze lagernde Kohlenſäure hemmt
ihre Triebkraft und iſt die Urſache jenes unreinen Gährgeſchmackes
der Biere , der denſelben oftmals anhaftet . Das Vacuum⸗Gähr⸗
verfahren beſeitigt mit einem Schlage dieſe jedem Fachmann
bekannten Uebelſtände und reiner Gährgeſchmack des Bieres
wird durch ſie ſtets und unfehlbar erzielt . “ — Herr Stadtrath
Rau erläuterte nun den eingeladenen Herren die Vor⸗

züge dieſes Verfahrens gegenüber der bisherigen Gährung des
Bieres durch Augenſchein . Zunächſt wurde die Vacuum⸗Pumpe im

Maſchinenhaus in Augenſchein genommen , fodann aing es in die
Keller des Etabliſſements , wo die Gährgefäße , welche luftdicht ver⸗

ſchloſſen , aufgeſtellt ſind . Die Gährung des Bieres geht hier vor
ſich , ohne daß dieſes , wie es ſeither der Fall war , mit der Kellerluft
in irgendwelche Berührung kommt . Die Gährgefäße , aus Stahl
angefertigt und innen glaſirt , ſind ſehr ſauber gearbeitet und
machten auf den Beſchauer den beſten Eindruck , denn der

Gährungsprozeß geht in denſelben , da ſie luftdicht verſchloſſen
ſind und die entſtehende Kohlenſäure , welche den Gährungsprozeß
hindert , ſtets durch die Vacuum⸗Pumpe abgeführt und reine
Luft dem Biere zugeführt wird , in der denkbar ſauberſten Art und
Weiſe vor ſich . Durch die Vaenum⸗Gährung wird ein Bier erzeugt
von ſtets gleicher Beſchaffenheit , es wird vollmundiger und ſchaum⸗
haltiger , reiner vergohren und von beſſerem Aroma als das Bier ,
welches von der gleichen Würze nach der alten Methode hergeſtellt
wird . — Nachdem ſodann noch die großartigen Kellereien der Belle⸗
vuebrauerei und die Brauerei⸗Einrichtung eingehend beſichtigt waren ,
wobei Herr Rau die nöthigen Erläuterungen gab , wurde in dem

Wirthſchaftslokake eine kleine Bierprobe mit Imbiß veranſtaltet ,
wobei den Eingeladenen reichlich Gelegenheit geboten war , das nach
dem neuen Gährungsverfahren hergeſtellte Bier zu koſten und fand
dasſelbe allgemeinen Anklang .

« Die vernichtende Kritik der hieſigen „ Volksſtimme über

die frühere demokratiſche Stadtverwaltung . Unſer jüngſter

Artikel , in welchem wir auf Grund von Auslaſſungen der „ Volks⸗

ſtimme “ der früheren demokratiſchen Stadtverwaltung einige aller⸗

dings nicht ſehr ſchmeichelhafte Worte widmeten , hat einen demokra⸗

tiſchen Führer ſehr in Harniſch gebracht , ein Beweis dafür , daß wir

mit unſeren Darlegungen ins Schwarze getroffen . Der Artikel⸗

ſchreiber der „ N. B. . “ verſucht krampfhaft , geiſtreich zu ſein , es

gelingt ihm aber nicht . Er ſpricht von „ öfterem Reinfall des

„ General⸗Anzeigers “ , der allerdings nur in ſeiner kühnen Phantaſie
exiſtirt und macht dann den furchtbaren Witz , „ daß in unſerer

Redaktion eine Anzahl Exemplare der „ Volksſtimme “ aufgelegt ſeien ,
in welchem jeder Mitarbeiter eifrig ſuchen müſſe , um zum Heile der

Nationalliberalen eine Bemerkung gegen die böſen Freiſinnigen oder

noch böſeren Demokraten zu finden . “ Derartige „Geiſtreicheleien “
werden die demokratiſch⸗freiſinnigen Leſer der „ N. B. . “ ſicherlich

imponiren .

Doch nun zu dem allerdings ſehr mageren thatfächlichen Inhalt
des Axtikels der „ N. B. . “ Der Herr Verfaſſer des Artikels hat ,
um ſich eine Unterlage für ſeine Angriffe auf uns zu ſchaffen , den

Kern der Sache verſchoben . Er behauptet ganz einfach , wir häften
der früheren demokratiſchen Stadtverwaltung einen Vorwurf daraus

gemacht , daß ſie die Mannheim⸗Feudenheimer Dampfſtraßenbahn

nicht ſelbſt gebaut habe . Das iſt uns nun auch im Traum nicht

eingefallen . In unſeren Ausführungen befindet ſich kein Sterbens⸗

wörtchen darüber , daß die Stadt die Bahn hätte erwerben ſollen ,
Wir haben uns ausdrücklich nur gegen die Be⸗

gründung der Vorlage gewandt , die allerdings
den denkbar kurzſichtigſten Standpunkt geogen⸗
über einer ſolchen Bahnfrage bekundet . Oder iſt es

vielleicht nach den Auffaſſungen der heutigen Demokraten ein Beweis

von Weitblick , wenn behauptet wird , daß die Anlage einer

Bahn von Mannheim nach Jeudenheim mehr im

Intereſſe Feudenheims wie Mannheims liege :
Wenn der demokratiſche Artikelſchreiber dieſen Standpunkt für einen

weitblickenden betrachtet , dann ſpottet er ſeiner ſelbſt , Wir führten
in unſerem Artikel aus :

Die Hauptſache 75
den demokratiſchen Stadtrath war

alſo der Umſtand , daß die Bahn der Stadt nichts koſtete . An⸗
dere Geſichtspunkte kamen für die damals auf dem Rathhaus
dominirenden Herren nicht in Betracht ,

Mit dieſen Worten ſoll doch ſicherlich nicht geſagt werden , daß
die damalige demokratiſche Stadtverwaltung die Bahn hätte erwerben

ſollen , vielmehr iſt ausdrücklich geſagt , daß andere Geſichtspunkts
als Geldfragen für die demokratiſche Stadtverwaltung nicht in Be⸗

tracht kamen . Bei dem Geldbeutel hörte eben bei der früheren

demokratiſchen Stadtverwaltung die Gemüthlichkeit gauf. So be⸗

trachtete man die Feudenheimer Straßenbahnfrage nur von dem

Standpunkt aus , ob ſie der Stadt etwas koſte oder nicht , ſo verſchob
man die nothwendigſten und wichtigſten ſtädtiſchen Bauten , nur um
den Umlagefuß nicht erhöhen zu müſſen , und ſo hat man in der

Neuzeit ebenfalls aus den engherzigſten finanziellen Gründen das

für unſere Stadt ſo hochbedeutſame Plankendurchbruchsprojekt für
immer unmöglich gemacht . Das Fechterkunſtſtückchen des Artikel⸗

ſchreibers der „ N. B. . “, die ganze Tendenz unſeres Artikels zu
verſchieben , iſt zu durchſichtig , um nicht erkannt zu werden . Die

von der „ Volksſtimme “ aufgeſtellte und von uns nachgedruckte Be⸗

hauptung , daß in den Zeiten der früheren demokratiſchen Herrſchaft
die Stadt meiſt hinter den Kouliſſen verwaltet wurde , hat der Artikel⸗

ſchreiber der „ N. B. . “ nicht in Abrede zu ſtellen vermocht ; es wärs

dies wohl auch ein vergebliches Bemühen geweſen . In dem Artikel

der „ N. B. . “ befindet ſich ſodann noch folgende Stelle :

Wir gratuliren dem Herrn Oberbürgermeiſter Beck zu dem
großen Ereigniß , daß der Generalanzeiger wieder bewündernd
vor ſeiner Größe im Staube ſich wälzt . — Es war auch einmal
anders . Nicht wahr , Ihr Herren vom Generalanzeiger ?
Wir haben demgegenüber zu erklären , daß wir zu jeder Zeit die

hervorragende Tüchtigkeit unſeres Oberbürgermeiſters anerkannt haben .

Wir bitten den Artikelſchreiber der „ N. B. . “ entſchieden ,

ſeine gegentheilige Behauptung zu beweiſen . Der Faszikel unſerer

Zeitung ſteht ihm zur Verfügung . Tritt er den Wahrheitsbeweis

nicht an , ſo iſt er — — wir ſind zu höflich um weiter zu fahren⸗

Uebrigens follten die Demokraten und Freiſinnigen mit dem Ausbruck

„ Im Staube wälzen “ etwas vorſichtig ſein . Mehr brauchen wir

wohl nicht zu ſagen . — Nachträglich wird uns übrigens mitgetheilt ,

daß von den ſämmtlichen Herren , welche von dem demokratiſchen
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1 05 gründet . Auch die Nachricht , Eleonore Duſe werde ſich mit Gabriele

atkra Annunzio vermählen , verdankt blos kleinlicher Klatſchſucht ihr

en habthdaſein .

n Tels
eine neuß

Siegfried Wagners „ Bärenhäuter “ in

uſammen Karlsruhe .
Mitttheſ Die Andpeſenheit des Kaiſers und das große , übergroße Intereſſe ,

ging e as die muſtkaliſche und die unmuſikaliſcheWelt dem erſten dramatiſchen
Trt. Vaſuch Siegfried Wagners entgegenbringt, perliehen der geſtrigen

viel VlelKarlsruher Premiere des „ Bärenhäuter “ den Charakter eines außerge⸗

wöhnlichen Ereigniſſes . Das Intereſſe des Publikums theilte ſich

ſerfolgtennatürlich zwiſchen den fürſtlichen Logen und den ſzeniſchen Vorgängen ;

zreußiſcheDie meiſten der Beſucher dieſer Feſtvorſtellung waren wohl nur der

onen berhohen Gäſte , ſpeziell des Kaiſers wegen erſchienen , der den „ Bären⸗
Ruter⸗ mit ſeinem Beſuch beehrte . Aber trotz dieſes getheilten In⸗

Anwärterzereſſes , das eine nothwendige Folge des feſtlichen Anlaſſes war , hatte

itter defdas Werk einen großen Erfolg : wie in München , Leipzig , Hamburg
Hochzelfund Wien lebhafte Beifallsäußerungen und Huldigungen für den von

Premiere zu Premiere reiſenden Komponiſten , der in einem Alter ,

11 wöfpo ſein großer Vater noch zu kämpfen und zu ringen hatte im Triumph

77 drelüber roſen⸗ und lorbeerbekränzte Siegespfade geleitet wird . Daß er

Gelneint alk Sohn des großen Meiſters dieſe Oper ſchreiben und — veröffent⸗

zelnichen konnte , iſt ihm mit vollem Recht ſchwer zum Vorwurf gemacht

worden , und immer wieder muß er es mit Bedauern empfinden , wie

man ungünſtige Parallelen zieht und die kleinen Figuren ſeines unge⸗

15 klärten Kunſtſchaffens mit dem „ Rieſenmaß der Leiber “ in ſeines
weiteren Baters Werken vergleicht . Der große Namen , der an ſeinen Erben ge⸗

Leitere waltige Anſprüche ſtellt , äußerte alſo in dieſer Beziehung eine ſehr un⸗

zumatiſſangenehme Wirkung auf den „ Bärenhäuter “ , aber er war andererſeits
auch das beſte Förderungs⸗ und Reklamemittel , das ſich der jungeychellg

Komponiſt für ſein Erſtlingswerk wünſchen konnte . Das allgemeine
Inkereſſe an Richard Wagners Sohn , das Verlangen , einen Wagner II .

hreg
auf den Thron zu erheben , ha “ bei den Erfolgen der „Bärenhäuter “

1ſei weſenklich mitgewirkt — von dem , was ſonſt dabet mitgewirkt , gar

iſt “ aicht mehr zu reden . 5
WM. Seik der Münchener Premiete im Januar dieſes Jahres , iſt über

den „ Bärenhäuter “ in wenigen Wochen unendlich viel geredet und ge⸗

ihr 1 ſchrieben worden , mehr als über ſämmtliche Werke der ſämmtlichen

chrufen ührigen jungen Komponiſten im Zeitraum von mehreren Jahren zu⸗
nahm umen genommen . Dafür und dagegen , lobend und vernichtend ,

Großh . bhakiſch und verächtlich . Da ich mich gelegentlich der Münchener
im der ffführung ausführlich über das Werk ausgeſprochen habe , brauche
rbgroß⸗ meine Anſicht über Dichtung und Muſik , über das viele Unreife

ſrſen ſd mancherlet Talentirke , daß ſich im „Bärentäuter bart neben⸗

Pauff Hander findet , über das merkwürdige Unperſönliche Stilgemiſch der

Der mpoſitton und über die Schwächen des Textbuchs nicht zu wieder⸗
heiligte len . Sie hat ſich in der Karlsruher Aufführung nicht um ein Jota

ih und änderk und hält daran feſt , daß dieſe rauſchenden Erfolge , unver⸗

— ent und übertrieben ſind , und daß dieſe Hulbigungen für einen noch
n ihr ifang ſeiner Entwicklung ſtehenden Komponiſten ihre verderblichen

zeſtern in zeigen werden . Wir ſcheinen wirklich arm an guten , neuen

olgen⸗ in zu ſein , denn ſonſt wäre es unbegreiflich , daß ſich unſere erſten

nen ſo um den „Bärenhäuter “ drängen und für ein ſo eminent

gieriges Werk ihre beſte Zeit opfern .
Es hatte geheißen , Siegfried Wagner werde die Karlsruher Auf⸗

kung ſelbſt dirigiren , aber Felir M otl , der ſich der mühevollen
ſtudirung und anſtrengenden Arbeit mit größter Hingabe gewidmet

ükte , erſchien am Dirigentenpult und führte ſeine Schaaren zum Siege.
Ein Stück München erſchien auch in Karlsruhe wieder , und zwar nicht

— ſchlechteſte der dortigen Aufführung . Nämlich der Tenoriſt

note , ber die Titelrolle an Stelle des von den unzähligen Proben
ſchöpften Herrn Gerhäuſer ſang . Knote hat ſeit der Münchener

kemiere bedeutende Fortſchritte in der geſanglichen und ſchau⸗
zieleriſchen Beherrſchung des Hans Kraft gemacht und kann als aus⸗

ezeichneter Vertreter des naib⸗kraftvollen , derben und empfindſamen
n den daturburſchen gelten , bei dem der deutſche Michel und der Recke Sieg⸗

viele erried Patenſtelle vertraten . Eine Louiſe voll Wärme und Poeſie bvar
Frau Moktl , aber den langathmigen Liebesſzenen wußte auch ihre

gend “

ſereiſt riefe Künſtlerſchaft nicht den Eindruck langweiliger Breite und Red⸗

genen ſeeligkeit zu nehmen . Herr Nebe in der humoriſtiſch angelegten
„ Die LTFeufelsrolle überragte ſeinen Münchener Kollegen um ein Beträchtliches
vor⸗ Aund leiſtete Hervorragendes . Noch mehr gilt dies von Herrn Plank ,

hnen⸗ der für den weinfreundlichen Bürgermeiſter geradezu brädeſtinirt er⸗

heil⸗ ſchien und in dieſer Rolle , die er zu einem Kabinetſtück von Komik
lrath umſchuf , weſentlich zum großen Erfolg bes zweiten Akts beitrug .

die Wenn dieſer Bürgermeiſter bei der Unterredung mit, Hans Kraft Über
vier ſeine Töchter erklärt : „ Um die wenn Einer freit, ein Rad ſchlüg ' ich

rſtth ) bor Freud ' ! “ ( man male ſich dieſen Anblick für Götter aus ! ) oder ſpäter

tſch⸗ vderwundert den rußigen Bärenhäuter fragt : „Waſcht Ihr, Euch morgen
— übermorgen — überübermorgen — überhaupt nicht?), ſo ſind dies

liler Glanzmomente der Karlsruher Aufführung , die über manche krüben
tigt . und düſteren Stellen der Oper hinweghelfen konnten . Auch für die

ge⸗ meiſten übrigen Rollen fanden ſich treffliche Vertreter zuſammen, Herr

vor⸗ Keller in der Wanderer⸗Rolle des Peter Schließer und Herr

aw Buſſard als habgieriger Wirth verdienen ehrenvolle Hervorhebung.
a Das Orcheſter zeigte ſich ſeiner komplizirten Aufgabe mit glänzendem
hrt. Gelingen gewachſen , und der Chor hielt ſich in ſeinen ohne jede Rückſicht
rte auf die Forderungen des mehrſtimmigen Saßes willkürlich hinge⸗

üſſe worfenen Szenen ſehr wacker . In ſzeniſcher Beziehung folgte man dem

inte Vorbild Münchens und ſchuf durch die harmoniſche Zuſammenſtellung

icht von ſtimmungsvollen Dekorationen , ſein abgetönten Beleuchtungs⸗
ten —- effekten und guten Koſtümen , Bühnenbilder von hervorragender Schön⸗

alsheit . Einige geſchickte Striche waren in der Partitur vorgenommen

ern worden , um die übermäßigen Längen etwas einzuſchränken, doch müßte
ſen noch bedeutend mehr in dieſer Oper gekürzt werden wenn ſie nicht er⸗

em mübend wirken und das Intereſſe des empfänglichſten Zuhzrers lahm

28⸗ legen ſoll .
Dr . W.

en,

5 Aeueſte Nachrichten und Felegramme.

5 Bertin , 27 . April . Aus Apia wird amtlich vom 18 .

ich gemeldet : Nach dem Eintreffen der letzten Poſt verließ die

55 „ Philadelphia “ den Hafen von Apia und begab ſich nach dem
cmerikaniſchen Vertragshafen Pago⸗Pago . Die engliſchen

b Kriegsſchiffe ſetzten allein die Beſchießung des Strandborfes an

er der Nordküſte von Upolu fort . Am Land finden kleine Gefechte

ſtatt . Am 17 . kam es drei Meilen von Apia zu einem Zu⸗
5 fammenſtoß , der mit dem Rückzug der Tanuleute endete . Es

18 gab 70 Todte und Verwundete , darunter kein Europäer. Eine

ie in Reſerve liegende engliſche Abtheilung nahm nicht am

5 Kampfe theil .
* Berlin , 27 . April . Der Lloyddampfer „ Darmſtadt “ mit

Hauptmanns v. d. Heyde iſt am 26 . ds . in Singapore einge⸗
troffen und beabſichtigt am 28 . ds . die Weiterreiſe anzutreten .

Köln , 27 . April . Kardinal Krementz , deſſen Befinden be⸗

friedigender iſt , erhielt ein Telegramm des Kaiſers aus Kalten⸗

bronn , in dem derſelbe den Wunſch baldiger Geneſung ausſpricht .
Ofen⸗Peſt , 27 . April . In Folge Freigebens der Mai⸗

feier werden die Sozialdemokraten in 130 ungariſchen Städten

Demonſtrationsumzüge veranſtalten .
Paris , 27 . April . Betreffs des von der „ Times “ ver⸗

öffentlichten Geheimberichts des ruſſiſchen Finanzminiſters
Mitte bemerkt die „Liberte “ : Rußland wird zweifellos nicht ver⸗

geſſen , daß ſein Verbündeter Frankreich gewichtige Intereſſen in

China hat , und ſich der Anerkennung der Spezialprivilegien
Englands widerſetzen , falls hierdurch die Rechte Frankreichs ge⸗

ſchädigt werden , das Witte die Verwirklichung ſeiner großen
Finanzprojekte ermöglichte .

Paris , 27 . April . Anhänger der Liga „Franzöſiſches
Vaterland “ und Anhänger der Reviſion prügelten ſich geſtern
Abend , wobei mehrere Verwundungen ſtattfanden .

Dem „ Figaro “ zu Folge beabſichtigt die Militärbehörde ,
du Paty de Clam feſtnehmen zu laſſen und gegen ihn Strafver⸗
folgung einzuleiten . — „ Figaro “ , bringt heute die Vernehmung
des Legationsrathes Palsologue , die wenig Neues ergibt .

Rom , 27 . April . Nach einigen vom Miniſterpräſtbenten
Pelloux gegebenen Erklärungen nahm die Kammer mit Zu⸗
ſtimmung Pellouz ' den Antrag Franchetti an , wodurch be⸗

ſchloſſen wird , den Ankäuf von Schiffen im Auslande einzu⸗

ſtellen , bis die Berathungen des Marinebudgets beendigt ſind ,
London , 27 . April . Der erſte Lord der Admiralität ,

Goſchen , ſprach geſtern auf dem Jahresbankett der Institution

of mechanical engineers , in dieſem Augenblick ſeien am

politiſchen Horizont alle drohenden Wetterwolken verſchwunden .
Was Rußland betreffe , ſo ſei England mit dieſem zu einem

freundſchaftlichen Vergleich gelangt . „ Mit Deutſchland haben
wir freundſchaftliches Abkommen abgeſchloſſen . Mit Frankreich
konnten wir , ohne hier noch dort die nationalen Gefühlen zu ver⸗

letzen , über höchſt verwickelte und ſchwierige Fragen eine würdige
Verſtändigung erreichen . “

Konſtantinopel , 27 . April . Wie kürkiſche Blätter

melden , haben ſich neuerdings in Pemen die Aufſtändiſchen
unterworfen und die Waffen abgeliefert . Von den Unruheſtif⸗
tern ſind nur noch ſechs noch nicht gefangen .

Kanea , 27 . April . Die Nationalverſammlung genehmigte
die Aufnahme einer Anleihe von 9 Millionen Drachmen durch die

kretiſche Regierung unter Mitwirkung der Mächte , vorausgeſetzt ,
daß der Zinsfuß 3 pCt . nicht überſchreitet . Die Regierung ſoll

ferner ermächtigt ſein , die Nationalverſammlung einzuberufen ,
um bei ihr die Aufnahme einer Anlethe zu beantragen , die für
öffentliche Arbeiten beſtimmt ſein ſoll .

New⸗Pork , 27 . April . Admiral Kautz , der in einem

Privatbrief abfällige Aeußerungen über den deutſchen Konſul
auf Samoa gethan hatte , erhält eine Rüge . Nach einem Tele⸗

gramm deſſelben iſt in Apia Alles ruhig . „ Ich nehme d. Mataafa⸗
Leuten gegenüber keine aggreſſive Haltung ein , ſchütze nur das

amerikaniſche Konſulat und das Beſitzthum , ſowie die ſamoaniſche
Regierung , die die Entſcheivung des Oberrichters einſetzte . “

Die Situation auf den Philippinen wirkt in der Unſon höchſt
unbefriedigend . Ein Aufruf an 35 000 Freiwillige iſt zu er⸗

warten . ( Frkf . Ztg . )
Waſhington , 27 . April . Eine Depeſche des Generals

Otis meldet : Die Diviſion Mac Arthur nahm den ſüdlich vom

Fluſſe gelegenen Theil von Calumpit . Die Operation war wegen
der Hitze und der ſtarken Verſchanzungen mit Schwierigkeiten
verbunden . Die Verluſte Arthurs betragen 3 Todte , 11 Ver⸗

wundete ,
01 82

IPrivat Telegramme des „ Geueral ⸗ Anzeigers ! )

Köln , 28 . April . Nach Etägiger Verhandlung wurde heute
Nacht 1 Uhr das Urtheil im Prozeß gegen die Rentnerin

Grütters und deren Tochter Frau Groſſe wegen Banknoten⸗

fälſchung vom Schwurgericht geſprochen . Frau Grütters erhielt
3 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverluſt , Frau Groſſe
2 Monat Gefängniß .

Stuttgart , 28 . April . Heute Nacht iſt Br . Otto

Elben im 76 . Lebensjahre verſtorben . Der Verblichene war

Herausgeber und langjähriger Leiter des „ Schwäbiſchen Merkur “ ,
von 1871 bis 1876 Reichstagsabgeordneter , von 1868 bis 1882

württembergiſcher Landtagsabgeordneter , ferner war er Gründer

und Ehrenpräſident des ſchwäbiſchen Sängerbundes , Ehrenmit⸗
glied des deutſchen Sängerbundez , der 1862 unter ſeinem Vorſitz
gegründet wurde ,

Literariſches .
* Daß die Zeiten , in denen die deutſchen Verleger ſehnſüchtig

nach den enormen Auflageziffern franzöſiſcher und engliſcher Publi⸗
kationen ſchielten , für Deutſchland vorüber ſind , daß der Abſatz guter
Werke auch bei uns in den letzten Jahren außerordentlich geſtiegen iſt ,
beweiſt der beiſpielloſe Erfolg der wiederholt von uns empfohlenen
monumentalen Sükularrevue Hans Kraemers „ Das XIX . Jahr⸗

hundert in Wort und Bilb “ ( Deutſches Verlagshaus Bong
& Co. , Berlin . , 60 Lieferungen à 60 Pfg . ) , deſſen Auflage bereits

heute , wenige Wochen nach der Fertigſtellung des erſten Bandeß , das

60 . Tauſend weit überſchritten hat . Die jüngſt zur Ausgabe gelangte ,

intereſſante 26 . Lieferung — Ausgang der Bewegung des Jahres
1848 — wird , Dank ihrem textlichen und illuſtrativen Inhalt , die

Zahl der Freunde des ſchönen Werkes ſicher nicht verringern .

Mannheimer Handelsblatt .
Manuheimer Dampfſchleppſchifffahrts⸗Geſellſchaft In der

geſtern ſtattgehabten ordentlichen Generalperſammlung wurde die

Auszahlung einer Dividende von % = M. 60 pro Aetis für das

Geſchäftsjahr 1898 beſchloſſen .
Getreide .

Mannheim , 27 . April . Bei unveränderten Forderungen von
Amerika und Argentinien war die Stimmung hier ruhig . Preiſe

per Tonne eik Rotterdam : Saxonska M. 136 —141 , Südrufſiſcher
Weizen M. 126 —130 , Kanſas II . M. 126 —127 , Redwinter M 184
bis 185 , Milwaukee M. —, Neuer La Plata M. 120 —1338 . Ruſſiſcher
Roggen M. 115 —118 , Weſtern⸗Roggen M. 119 , Mais mixed M. 78
bis 79, La Plata⸗Mais M. 82 . Rufſiſche uttergerſte M. 95 . Weißer
ameril . Hafer M. 114 , Ruſſtſcher Mittelhafer N. 112 —117 , Prima
ruſſiſcher Hafer M. 120 —125 .

Frunkfurter Eſfekten⸗Soeietät vom 27 . April . Oeſterreich .
Kreditaktien 222 . 30 , Diskonto Kommandit 194 . 80 , Darmſtädter Bank

150 . 90 , Deutſche Bank 211 . 20 , Dresdener 161 . 60 , Ottomane 115 . 70 ,
Berliner Bank 118 . 70 , Berliner Handelsgeſellſchaft 184 . 40 , Rheiniſche
Bank ( Mülheim ) 126 . 50 . Oeſterr . Staalsbahn 154 . 50 Lombarden
25 60. Gotthard⸗Aktien 144 . 20 , Schweizer Central 141 . 20 , Schweizer
Nordoſt 98 . 20 , Schweizer Union 76 . 30 , Jura⸗Simplon 87 . 50 , 5 5 5
Portugieſen 26 . 50 , Zyroz . Mexikaner 29 . 20 , öproz . Mexikaner 100 . 90 ,

dem Ablbfungstransport von Kiautſchon unter Führung des Aproz . Spanſer 58 . 70 , Fproz , Italſener 94 . 60 , öproz . gmort , Mex ,

III . S 45 . 70 Madrider Looſe 42 . 30 , Gelſenkirchen 204 . 80 , Harpener
200 . 40 , Hibernia 224 . 60 , Laura 247 . 30 , Oberſchleſ . Eiſen 168 . 30 ,
Alkalt Weſteregeln 224 , Buderus Eiſenw . 121 . 50 , Nürnberg⸗Fürther

Straßenb . 258 . 80 , Verzink Hilgers 128 . 90 , Chem . Fabr . Albert 151 . 50 ,

Lothringer Prior . ⸗Aktien 99 . 30 , Elektr . Schuckert 237 . 10 , Continental
Elektr . 133 . 50 , Eſchweiler Bergw . 239 . 50 , Anglo⸗Continent . Guano

108 , Concordia 307 , Sürther Maſchinenfabrik 105 . 70 , Spinnerei Hüt⸗

tenheim 103 , Nordd . Lloyd 130 . 40 , Hamb . Packetfahrt⸗Akt . 128 . 90 .

Berlin , 27. April . ( Effektenbörſe ) . An hieſiger Börſe notirten :

Oberrheiniſche Bank 126 . — bz. . , Pfälziſche Bank 140 . 50 bz. . ,

Pfälz . Hypotheken⸗Bank —. —, Rhein . Hypoth . ⸗Bank —. —. Chem⸗

Induſtrie Mannheim 127 . 50 . , Deutſche Steinzeug 334 . 25 bz. . ,

Weſteregeln Alkaliw . Stamm 222 bz. . , Weſteregeln Alkaliw Vorzug
106 . 30 . , Zellſtofffabrik Waldhof 273 . — . , Mannheimer Verſicher⸗

ung —. —, Hüttenheimer Spinnerei 103 B.

Coursblatt der Maunheimer Börſe ( Produkten⸗Börſe )
vom 27 . April .

Weizen pfälz —. —17 . 25 J Hafer , württb . Alp —. ——16 . 50

„ norddeutſcher 17 . ——17 . 25 „ amerik . weißer — .

„ ruſſ . Azima 17 . 25 —18 . 25 Mais amer Mixed —. —10 . 75

% Theodoſia 18 . —19 . — „ Donau —. —100 . 78

„ Saxonska 18 . 25 —18 . 50 „ La Plata —. — 1075

„% Girka 17 . 50 —17 . 75 J Kohlreps , d. neuer —. ——24 . 75

„ rumäniſcher — . — — . — Wicken 15 . 50 —16 . —

„ am . Winter —. —18 . — Kleeſamendeutſch .1 100 . —105 . —

„ Chicago I11I1 —. ——17 . 25 7 1 80 . —90 . —

„ Manitoba ! — — — — . — „ amerik . 75 . ——90 . —

„ Walla Walla —. ——17 . 50 „ neuerpfälzer — — — — .

„ Kanſas II 17 . —17 . 25 „ Luzerne 85 . ——86 . —

„ Californier — . — — . — „ Provene . 116 . —125 . —

„ La Plata 16 . 75 —17 . 50 „ Eſparſette 26 . ——27 . —

Kernen 17 . 25 —17 . 50 Leinöl mit Faß —. ——42 . —
15 . 50 —15 . 75 Rüböl „ „ —. —. . —

16 . ——186 . 25 „ bei Waggon —. ——58 . —
Am . Petroleum Faß

fr . mit 20 % Tara —. ——20 . 75
Am . Petrol . Wagg . —. —— 20 . 20
Am . Petrol . in Ciſt .

Roggen , pfälz .
„ kuſſiſcher
„ rumäniſchen — .

„ norddeutſcher —. ———. —

„ amerik . — ——
Gerſte , hierländ , —. —17 . —

„ Pfälzer 17 . 75 —18 . 50 p. 100ko uetto verzollt . 16 . 80

„ ungariſche — . — . — Ruſſ . Petrol . in Ci⸗

Futter —. —12 . 50 ] ſternen p. 100 ko netto - . —16 . 30

Gerſte vum . Brauun . Ruſſ . Petrol ir Faß ———20 . 25

Hafer , bad . 15 . 25 —16 . —Ruſſ . Petrol . Wagg. —. ——19 . 70

„ ruſſiſcher 15 . 50 —16 . 50 Rohſprit , verſteuert . — 114 . 50

„ norddeutſcher —. ———. — 90er do . unverſt . ———29 . —
; Nr . 00 0 1 2 8 4

Weenmebt
28 . 20 28 . 25 2425 23 . 25 22 . 25 10 8

Roggenmehl Nr . 0) 25 . 25 1) 22 . 25 .

Weizen ruhig ; Roggen feſter ; Uebriges unverändert .

— MNewyork , 27 . April . Schlußnotirungen :
26 . —5 26. 27 .

Weizen März — — Mais September — —

Weizen Mai 77 — 77 — ] Mais Juni — —

Weizen Juli 76 %% 76½ Kaffee März — —

Weizen Septbr . 75 % 75 % Kaffee Mat . 95 . 95

Mais März — — — Kaſſee Juli 5 10 5,10

Mais Mai 39/ [ 39½ ] Kaffee September . 30 . 380

Mais Juli 39½ % 39¼ Raffee Dezember . 60 . 60

Mais April — —

Chieago , 27 . April . Schlußnotirungen .
2 26. 27 .

Weizen Mai 77¼ 71½ Mais Juli 84 385 %

Weizen Juli 72¼ 72 — Schmalz Apeil . 17 —

Mais Mai 384 % 84½ Schmalz Mai . 17 —

Schifffahrts⸗Nachrichten .
Maunheimer Hafen⸗Verkehr vom 26 . April .

Hafenbezirk II .
Schiffer ev. Kap. Schifr Kommt von Vabung Eir .
Adler Veteinigung 88 Untwerpen Stiickgüten 19368

55 34 Ruhkort Sedten 11995
Mlekert jun . Kars linchen Duis burg 5 50

Ueberſeeiſche Schifffahrts⸗Nachrichten ,
Dampfer „ München “ , ab Bremen , iſt am 26 . April wohlbehalten

in Baltimore eingetroffen .
Dampfer „ Trave “ ab Bremen , iſt am 28 . April wohlbehalten

in New⸗Pork eingetroffen .
Mitgetheilt burch 5 ac . Egling er in Mannheim alleiniger

für ' s Großherzogthum Baden conceſſioninter Generalagent dez
Norddeutſchen Lloyd in Bremen .

Waſſerſtandanachrichten vom Monat April .
Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 29 . . 24 . 25. 26 . 27 . 28 . Bemerkungen
Konſtaunz 3,42 5,43 3,44
Walstut 286 2,76 2,65 2,74 2,892,79
Hüningen „ 2,65 2,64 2,48 2,69 2,81 Abbs , 6 U.

Kehlll „ „ . 41 3,41 8,24 3,35 8,51 N. 6 U.

Lauterburg 14,88 4,88 4,77 4,67 4,99 Abds . 6 U.

Maxaun „ „ „ „ 4,89 4,85 4,74 4,78 5,04 2 U.
Germersheim 4,81 4,78 4,654,85 . - P. 12 U.

Maunheim 6,28 5,12 4,964,79 4,835,19 Mgs , 7 U.
Wialnz J2 . 30 2,29 2,22 . 18 2,10 . 5 . 12 Ul.

Bingen 26 6* 4,72 4,77 2,75 2,52 2,60 10 U.

Kaubz . „ 3,30 . 30 ,22 8,17 8,07 2 U.

Koblenz 5 63 „6 8,18 3,39 3,81 . 31 3,20 10 U.

Köln „ „ 3,0 8,68 8,71 8,60 8,59 2 U.

Ruhrort J2,682,68 8,16 8,14 6 U.

vom Neckar :
Maunheim 15,37 6,25 5,08 4,85 4,90 V. 7 H

Seilbronn „ 12,881,95 1,76 1,90 2,25 V7 U.

Geld⸗Sorten .
Dukaten M. . 67 65 Nuff. Imperlals ——. —
20 Franken Stücke „ 16. 28 19 Dollarß in Gold —17
Engl . Sovereſanz „ 20 . 40 —86

Nähmaschige
nur alleinPfatee

Martin Deeker ,
A 3 , 4 . MANNHEIII A 3 , 4 .

vls - - vis dem Theatereingang . Telephon 1298.

Möbel und Decorationen ,
L . J . Peter , Kunstgewerbl . Etablisszement IL. Ranges .

Hofmöbelfabrik . MHannheim 0 8 , 3 .

Hunderttausende werden weggeworfen
durch unzweckmäßige Abfaſſung von Annoncen und durch Benutzung

ungeeigneter Zeitungen . Ein Inſerat muß nicht allein ſachverſtändig
und treffend abgefaßt ſein , ſondern es iſt auch der Leſerkreis der

Zeitungen in Betracht zu ziehen . Auf dem weiten Felde des Zei⸗
tungsweſens wird ſich der Laie nicht leicht orientiren und deßhal
eines erfahrenen und zuverläſſigen Rathgebers bebürfen , „

ſein Geld nutzbringend anzulegen und mit einiger Sicherhett Erfolt
zu erzielen . Ein berufener 79 iſt die älteſte Annoncen⸗Expedi⸗
tion Haaſenſtein & Vogler , . ⸗G. , Mannheim , D 3, 11 parterre

Durch 40jährige Praxis , welche zu den intimſten Verbindungen
mit allen Organen der Zeitungspreſſe des In⸗ und Auslandes ge⸗

führt hat , iſt ſle mit ihren zahlreichen Zweighäuſern und Agenturen
vorzugsweiſe in der Lage , dem inſertrenden Publtkum ſich in jeder

Weiſe nützlich zu machen . Alle Aufträge werden prompt und

billigſt ausgeführt , da nur die Originalzeilenpreiſe der Zeltungen

berechnet werden , und kommen auf dieſe Preiſe bei belangreicheren
Aufträgen noch die höchſten Rabatte in Abrechnung . Man verſäume

deßhalb nicht , ſich bei obiger Firma vor Vergebung eines Annoncen⸗

64068

Auftrags erſt gengu zu informiren .
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Hamen. cunfschonsfigus 5

9

hönberger

8
Grnnpfilces zu ſein glaubt , wird 5

Linn ee , Hreuther 2. 19 Georg Schönberger ,

*
aufgeforvert , Einſicht von dem

77 SOo 148 709 —
1 8 9 J O2 . 19.

5
8 hönberger ;

Mebt ſ SpecſofAbfbefungen ꝙress6e Semimente
5, 1, am Strohmarkt ,

Wilelm So 5
arbel

angczigenthums ⸗Anrüe del 5e Sflellt
8 costüme ,

on 1295 9 e e
mit

55 Amtsgericht Maunbem oder
5 de · Costüme . ] ſouristinnen·

Cos Teleph 8 2 6
8

5605 Hrundbuchs⸗ Promensde
8

7
Fiede eehen eege e — 5 G0br . Gander

eeene Iſr 5 elitiſche Gemeinde . ſind

—5 ch. Ablauf der oben⸗
- Kleideßp . 1 55 Schreib - 10 % Soles , Tur

Nzeichneten Zffenlegungsfeittan⸗ I

Met' nées
urterrieKIl . Zuern Tanerienen In der Synagoge .

% r

melden , widrſgenfalls auß Au⸗ 9ge
duee eusen . — . — Capllaue , Scholen

den 28. April , Abends 7½ Uhr . Samſtag , 29. Ap15

4
90 5 5des 15 Ge Eg

ee 55 Gebrauchte Bücher leb .
Ahr e 0 Herr Stadtrabbiner

chniß Eigeuthi
b 7 osse heſle heckauſsrsume .

4
tesdienſt mit Schr

99⁵ im Berzeichniß als 1
als] Fepsrates Napfobirzimmere gtesse

ibli
n ee S .

Nachmittags 2½ Uhr : Jugendgotte
rgens 7 Uhr . Abendz

ſolcher ein kaggen wi , 1 *
Grosse Scholfenstef - dlussteſſungen . ze und gan eee

d D 2, 9, Abends 8½ Ubr . An den Wochentagen Morgen 0

Weerbecen 2g Aerl 1500 .
* 25 kauft :

b Suchh . IPh . Gund , Pianten . Lddl

Die
e F. Nemnlo

Hoefer . 5
GösdzBCBFFFFC
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„% Oelle ,Neräl⸗unzeiger⸗

AHmollo .
Jedler

Heute Benefiz on

Mannheims populärsfer Mumorist,
unter gütiger Mitwirkung von

Fräulein Loulse Dumont .

1 Nur einmaliges Gastspiel ! ! !

19980

— —

k. Had. Hof⸗ n . Nalionaltheater
in Manuheim .

Freitag . 28 . April 1899 .

S0 . Vorſtellung im Abonnement B .

Die Nibelungen .
Deutſches Trauerſpiel von Friedrich Hebbel .

Dritte Abtheilung
Neu einſtudirt .

9

Kriemhild ' s Nache .
Trauerſpiel in 5 Aufzügen .

Regie : Der Intendant⸗

err Senger .
err Godeck .

König Gunther

Herr Weger .
Herr Kaiſer .

Hagen Tronje f 5 5
Hankwart , deſſen Bruder
CCTVTJVTTVVVVVTT
Rumollt . . „»EVFEJeerKichrodt .

Cllendt,) Euntders Brude . [ er alers

105
3eir

önig Etzel „ dert i

Hetiſch don Bern „ Herr Porth⸗
Hildebrant , ſein Waffenmeiſter » » Herr Tietſch .

arkgraf Rüdeger Herr Jacobi .
Ang, 11 „ Herr Lobertz .
büking, nordiſche Könige

Herr Hiſdebrand
1 18

ehnhel, ) Cbers Geiger

Gunther ' s Mutter Frau Jacobi .
jemhild , Siegfried ' s Wittwe J „ ei ffl .

drun , deren Tochter Frl . Burger .
Kwart 5 5 Herr Starke J.

ö Burgunden . Heunen . Diener . Pagen . Volk de.
rt der Handlung : 1. Akt : in Worms . 2. Akt: Donau⸗Ufer und

Bechlarn . . , 4. und 5. Akt : König Etzel ' s Burg im Hennenlande .

Kaſfeneröſfn . ½7 uhr . Auf . präcis 7 uhr . Ende 10 Uhr .

Nach dem zweiten Aufzuge findet eine größere Pauſe ſtatt .

Gewöhnliche Preiſe .

Sountag , 30 , April 1899 , 80 , Vorſtell , im Abonnem . A.

Neu einſtudirt :

Euryanthe .
Große romantiſche Oper mit Tanz in drei Aufzügen von

H. v. Chézy . Muſik von Carl Maria v. Weber.

blantine:

0 4 2Kaak
Rudeger ' s Gemahlin 8

10
p. Rothenberg .

5
Anfang halb 7 uhr .

Viloſſenmstheater in Maunhein.
( Neckarvorſtadt ) . Direktion : Friedr , Kerſebaum⸗

a9988 Freitag , 28 . April 1309 , Abends 8¼ Uhr

Beneſize für Direclor Friedrich Kerſebaum .

Großſes bvillantes Gebirasſtück . ebervall großer Erfolg⸗

Der Toni und sein Burgei
dder : Das Kirchweihfest am Kochelsee .

Morgen Samſtag , den 29. April 1899 : Keine Vorſtellung .

SGGSessssss

SAALBAU .
N 7. 2 . ss : N 7 , 7 .

Nur noch wenige Tage .

Auftreten
des geſammten gegenwärtigen Enſembles ,

darunter

Kätechen Loisset ,

Harry La More ,

The Troubadours ,

Fischer u . Wacker etc .

Anfaug vräcis 3½ Uhr .

Aunheimer Park⸗Geſelſchaft.
Sountag , den 30 . April , Nachmittags —5 uhr

Grosses Concert
der Kapelle Petermann . 19055

Direktion : Herr Kapellmeiſter C. Petermann .

Eutree 50 Pfg . Kinder 20 Pfg . Abonnenten frei .

Der Vorſtand .

Die Abonnenten werden gebeten , beim Eintritt in den Park

eie Abonnementskarten vorzuze

waunn 17 ſuchen wir einen jüngeren

Techniker für Bureau und Bauplatz .
Der Eintritt hat ſofort zu erfolgen , da die Bau⸗

arbeiten in Angriff genommen werden . Meldungen
mit Gehaltsanſprüchen , Zeugniſſen und Lebenslauf

ſind zu richten an : 19899

Fabrikbauburean

Brown , Boveri & Cie . ,E. 25 1An.
4

Frau Eäcilie Mohor als Gaſt

ur unſeren Fabrik⸗Menbau auf Sandge⸗

Eröffnung des neuen Ateliers

. Ruf, oſchcogaph Mannheim
MI Nr . 4 , Breitestrasse .

F . E .

Ich zeige hlermit die Eröffnung meines neuen Ateliers

MWI I Nr . AÆ , Eingang Breitestrasse

ergebenst an und theile mit , dass von jetzt ab nur noch im neuen Atelier Aufnahmen
stattfinden .

Das neue Etablissement ist nach meinen Angaben erbaut und besteht aus

2 vollständigen Stockwerken ,
deren Räume mich in Stand setzen der immer mehr zunehmenden Vergrösserung
meines Kundenkreises nach jeder Richtung hin gerecht zu werden .

Gleichzeitig mache auf meine Ausstellung im HMauseingang M1 Nr . 4
aufmerksam .

G . Ruf . Hofphotograph ,
inhaber des Zähringer Löwen - Ordens und der goldenen Medaille für Kunst -

u. Wissenschaft , verliehen van Sr . Königl . Hohelt dem Grossherzog von Baden .

Sing - Verein . “
Heute reitag Abend

pyceis 9 uhr 20000

Gesammt - Probe .

Velotipedißen⸗Herein

19584

Aufruft ,
Die Stadtgemeinde Mannheim zleht die Einrichtung eines

oder mehrerer Teunis⸗Plätze in Erwägung . Die Erſtellung der⸗

ſelben würde gefördert werden , wein eine Vereinigung von

Tennis⸗Spielern , Damen und Herren , ein

Mannheimer Tennis - Club
dieſe Plätze ieine fähelſche Entſchädigung von der Stadt⸗
ged bg würde ; die 8 wülrde außer den

Plätzen auch nioch ein kleines Häußchen zum Umziehen und Auf⸗

bewaͤhren der übkigen Gegenſtinde errichten Außerdem wird be⸗

abſichtigt , We
der en eeee en im Stadt⸗

ark beſindlichen Platzzu pachten ,
.

Waiglteh des Glubs kann jeder werden , der ſich zur Zahlung
eines Jähresbeitrags von höchſten Mk. 20 —. verpflichtet . Die

Höhe des Beitrags wird von der Anzahl der Cheilnehmer

abhängen .
Bei der anerkannt geſundheitsfördernden Wirkung diz erade

das Tennis⸗Spiel auf den Körper ausübt und bei der großen

Freitag , 28 . April 1899 ,
Abends präeſt g uh

Verſammlung
im Vereins⸗Lokal Zum Sport .

Pülnktliches und zahlreiches
Erſcheinen erwartet 16516

Der Bopſtand .

TAnerrict!
Berlitz

School ,

Sprachschule
für Erwachſene ,

P 2 , 14 , 2 Treppen ,
gezenüber der Poſt .

Franzöſ . , Engl, , Ital . ,
Spaniſch ꝛc, von Lehrern
der betreſſeunden Nation .
Nach d. Methode Berlitz hört ,
ſpricht u. ſchreibt d. Schüler ,

d, Anfänger , nur d. zu er⸗
ernende Sprache , ſelaſſen⸗ u.

2 ＋

Beliebtheit , deren ſich dieſes Spiel in anderen großen Städien in

weiten Kreiſen erfreut , richten wir auf Anregung des Herrn Ober⸗
bürgermeiſtrs Beck an alle diejenigen , weſche ein Intereſſe an

dieſem Geiſt und Körper ſtählenuden Spiele haben , die Bitte , die

Stadtgemeinde in ihren anerkennenswerthen Beſtrebungen zur
Hebung des Sports in unſerer Vaterſtadt zu unterſtützen und als

Mitglied dem zu gründenden

faunbheimer Tennis - Gub
delzutreten , 70 5

Schriftliche Beitrittserklärungen nehmen jederzeit entgegen :

Dr . Rich . Ladenburg ,
Julius Thorbecke , D 7, 1 .

Alle weiteren Beſtimmungen bleiben einer Beſprechung vor⸗

behalten , zu der wir die Damen und Herren , die ſich gemeldet
haben , einſaden werden , ſobald von Seiten der Stadigemeinde

endgültige Bispofitlonen getrofſen ſünd .
Kommerzienrath Auguſt Röchling ,
Stadtrath Dr . Stern ,

Friedr . Stoll , 1. Vorſitzender des Mannheimer
Turnerbundes Germania .

C. Ahrends , 1. Vorſitzender des Mannheimer
Fechtelubs .

Dr . Richerd Ladenburg ,
Julius Thorbecke .

Einzelunterricht für Herren
und Damen v. 8 Uhr mörgens
bis 10 Uhr abds . Eintritt
ederzelt . Probelektion gralis .
zroſpekte grat . u. freo . Ueber

60 Zweigſchulen . 74745⁵

Im Neubauputzen empfiehlt fich
Fr . Mittel , J 2 16, park . 19084

Vereinslokal
ſofort zu vergeben . 19979

Ein junger ſchwarzer Spitzer

ele⸗ gehent
auf den Namen

„ Morle “ gehend , hat ſich verlau⸗
fen. Abzug . gegen Belohnung
Langſtr . 17. , Neckarvorſt . 19907

*5 6

Nan efunden und bei Gr . Be⸗
zirksamt deponirt : 19986

ein Maimarktloos .

An der Ueberfahrt Mannheim⸗
Ludwigshafen ein größerer
Geldbetrag gefunden .

Abzuholen Maxſtraße 74 ,

Ludwigshafen . 19974

Gekragene Kleider
Stleſel und Schuhe kauft

199 A. Reeh , 8 1, 10 .

1 ſchöner Kameeltaſchendivan
umſtändehalb . pill . zu verkgufen .
19666 P 4, 2, 4. St . links .

Rad - Verkauf ,
Ein neuer Straßenrennesr iſt

wegen plötzlicher Abreiſe zum
reiſe von 150 M. zu verkaufen .

Militärvereins - Verband .
Bhein⸗Aeckar⸗Mllitär⸗Gauverband.

Anläßlich der Anweſenheit Ihrer Königlichen Hohekten
des Größherzogs und der Großherzogin , werden

Höchſten Protektors 2
Dienſtag, den 2 . Mai , Nachmittags 2 Uhr

S Verei f̃ Philipp⸗Platz um

—1? 555e nene dn e W een 4 f1 abbden
Ehrenzeiſu 0 ecde ſind dringend zu pünktlichem Antreten

eingeladen . 8
Eventuelle Abänderungen werden rechtzeitig

bekanut gemgcht .
ſitzende : Mathy .

Die erſten Vorſtände :

verein ; Dr . Seiler , Krlegerverein Mannheim z. M. Mayer
Veteranenverein Maunbeim ; Jakoß Kuhn , Militärverein Mann
heim ; We Heufirich , Berein Beutſcher ee en

von

Frankenthaler Porzellan und von Wachsbildern .
Fföffaung : Jamſiag , 29 . April , Wiktags 12 Ahr.

—1 Uhr .
weeeee 1 5drei erſſten Tagen 1 Mark , für die

Folgezeit Sonntags und Mittwochs frei , an den anderen Wochen⸗

—

. g
1

Freiwillige Feuerwehr .
Die Feuerwehr Wohlgelegen begeht am

feſt , wozu wir eingeladen ſind . Diejenigen Kamera⸗

den , welche dasſelbe mitmachen wollen , mögen ſich am

Bahnhof Neckarvorſtadt Abends halb 8 Uhr einfinden .

Badischer

Kameraden !

ſich die militäriſchen Vereine des Gauverbandes , zu Ehren . 90069

auf dem Schloßplatz in Farade aufſtellen .

0
Verbands⸗ und Vereinsabzeichen ſind anzulegen

Alle Vereins

Der Gauvor

Murr , Erſter Mannheimer Veteranen Sterbekaſſe⸗ und Spar

„ Verein ehemallger Badiſcher Leibdragoner

geimer Alterthums⸗Verein .

Geöffnet an Sountagen von 11 —1 und —5 Uhr , an

tagen 50 9
19863

die Ausſtellung dauert bis Ende Mai .

Samſtag , den 29 . dſs . Mts . ihr Stiftungs⸗

Das Commando : Elz . 20007

5 behör zu verkaufen .

gegen baar zu verkaufe

einen tüchtigen

Oommis ,

Für Meßger .
Ein große , ſehr gut erhaltene

Fleiſchmühle preiswerth zu ver⸗
kaufen . 19948

Näh. & 4 Nr. 8/9 ( Lad
—. en. * 2

4 Stück gebrauchte Lyrg⸗
gaslampen zu verkaufen .

Näh . N 4 , II . 19480

en) .

chneidermaſchine
el an Platz zu verk .

19961

1 große
wegen Mang
F , 2½8, 3. Stock .

Für Spezereihäudler.
Vollſtändige Ladeneinricht⸗

ung mit Theke und allem Zu⸗
19948

Näh . Nr . 8/9 ( Laden ) .

Viktoria⸗Fahrrad , gut er⸗
halten , Modell 97, ſehr billig

19970 F 8, 17, 4.

Ein Sopha , 4
Fautenils , gut erha
Umzugs ſehr billig zu

Näh . K I,

Pferdedung
zu verkaufen . 19647

J . C. Rirg , & 3, 12 .

n, wegen
verkaufen .

„ 25 2. St. 19981

Meſp. la .
ſol . Hen 18
und hohe Pror
verkf . an N
Off . u. M. 2 2
Daube & Co. , Hamburg .

n großer, füddeutſcher Ma⸗
Aſchinenfabrik findet ein tüch⸗
tiger , erfahrener u, ſolider

Meſſiug⸗Giehermeiſter
dauernde gut bezahlte Stel⸗

mbg . Haus zahlt
U

1 5 p. Mon .

lung . Bewerber aus der Ar⸗
maturenbranche erhalten den
Vorzug ,

Men beltebe Ofſerten mit Au⸗
gabe r Gehaltsanſprüche , Zeit
ettrittes ꝛc. unt . No. 19922
an die Epedition dſs . Blattes
zu richten .dDiie

Polfhandlung en gros
Munchen es ſucht für das Bureau

19983

er, mit den, füdbzutſchen Ein⸗

5 gewand chner
12 Gefl . Daen von 552. 8 t
Ang e ee
und Gehaltsanſprüche unter In
M. san dunc Nvel
Moſſe, München erbeten .

Größere Mech . Bung
berei . ⸗G. ſucht zum mögf ,
ſofortigen Eintritt einen jün⸗
geren 20005

Commis
mit ſchöner Handſchrift für leichte
Correſpondenz , Muſterweſen und

Schriftliche Of⸗
erten mit Zeugnißeopten einzu⸗

reichen unter 18. B. V. 2127
durch Rudolf Moſſe , Frank⸗
furt a . M.

Für techniſches Burean

kaufm . Kraft
mit guter Handſchrift , fertig in
Stenographie u. Schreibmaſchine ,

flotter tͤchtiger Arhbeiter per 1.
Juni bei gutem Gehalt geſucht .

Offerten untexr „ Kaufmann
Nr. 20001 “ befördert die Erped .
dieſes Blattes .

Nolſlengroßhandiung ſucht
per ſofort eine erſte Kraft für
Comptoir und Reiſe . 119725

Gefl . Offerten mit Gehaltsan⸗
ſprüchen und bisherige Thätig⸗
keit ünter No. 19795 an die
Erpedition dieſes Blaltes .

Eln küchtiger , erfahrener Loco⸗
motivführer mit guten Zeug⸗
niſſen geſucht . 19967

Gebr . Marx , Altripp .
Ein Kutſcher ſoſort geſucht ,
W. Altmann , Kutſcher , Lud⸗

wigshafen . 20009

Tüchtiger

Hausburſche
( guter Packer ) findet
dauernde Stellung , 19901

J. Hochstetter , 0 4, l.

Zum Eintritt per 1. Junf
wird ein 19994

22Fräulein
mit ſchöner Handſchrift , küchtig
in Stenographie und Bedien⸗
ung der Schreibmaſchine für
ein techniſches Bureau geſucht .

Offerten mit genauer Angabe
bisheriger Thätigkeit event , mit
Zeuguißabſchriften unter „Stell⸗
üung Nr, 19994 “ an die Exped .
dieſes Blattes erbeten .

Tüchtige Taillen⸗ u.

Rockarbeiterinnen
gegen hohen Lohn zum

ſofortigen Eintrütt geſucht

AA. Hild-Merdian,
219457 N1 , 1, Kaufhaus .

Tüchtige
Nockarbeiterinnen

geſucht. 19978

Wertheimer⸗Drenfus
Lehrmädchen und Arbeiter⸗

innen zum Kleidermachen ſofort
geſucht. 19818

Harth , G8 , 14 , 3. Stock .

Arbeiterinnen
und Lehrmädchen , welche das

„ in ein feines Ladengeſchäft

5
nn ördenſiiche Wr a d che

in den Laden geſucht . 12079

20 2
Ein brav . , lüchtiges Mädchen

für Hausarbeit ſogleich geſucht⸗
UAB, 7, 9. Stock . 20023

Mſiſcht kas er ein ſandMädchen fülr lelchte Hausarb⸗
A , 4 , . Sblts 2005
Monatsfrau ſof. geſucht . 19898

Näh . E 3 , I , 9. St .

oder Wittwe findet leichte Be⸗
ſchäftigung . — Beſte Zeugniſſe
oder Empfehlungen Bedingung⸗
19963 Rheiniſche

Papier⸗Mannfaetur
Hermann Krebs , 8 5, 5½,

Lchdcen
Lehrmädchen

7

llche
Aür Feinlackirerei

ein ordentlicher Junge gegen ſo⸗
fortige Vergütung geſuchf , An⸗
lagen im Zeichnen Bedingung .
Sturm⸗Fahrradwerke vorm .

dei H A. 19983

Offerten unte
Expedition di

7 08

e

an

Partier oder dergleichen . Der⸗
ſelde hat mehrere Ighre bel des
Infanterie gedient , iſt im Beſi
von recht güten Zeugniſſen un
ſchöner Handſchrſft .

Offerten unter M. Nr. 19969
an die Expedition ds. Blattes .

Commis , 21 Jahre
4½ Jahre in größerer F
thätig , mit fämmtl . Comptoir⸗
arheiten vertraut , wünſcht geſtützt
guf gutes Zeugniß und primg
Referenzen änderweitig St

Offerten unter Nr
die Exnedition ds. B 8.

Tüchtige im Verkehr mit jedeiß
Publikum gewandte

eane 17Verkäuferin
ſucht per 1. Juni oder ſpätez
dauernde Stellung jeder Branchz
in feinem Geſchäft . 19880

Gefl . Offerten unter Nr . 198890
an die Exped . dſs . Bl .

äuleln mſt guter Handſchrif ;
ſich zum Noſhe

non Büchern ꝛc. Offert . unt . No
19680 an die Expd . ds. Bl. erh

Diicht Verkäuferin m. guf
Hengliſſſen u. ſchön Handſchrif

80 Jol Nan nLadengeſchäft
Gefl . Oſſertz Unt, Nr. 15991 a

die Exped . ds. Bl. 2001

Finlein aus guter Fam , m
ſchölſer Handſchrift ſucht fofor
Stelle anf einem Buregqu . 200fß

Gefl . Offerten unter Nr. 1999
an die Exped . 88: .

Mädchen für arder⸗ Rüch
und e ſu 5 —

T , 8 . 2. St .
2

Haus
zum Alkeinbewohnen

zu miethen gesucht!
Bevorzugt zweiſtöckiges Haus
in guter Lage Manuheims mit
Garten , etwa 12 Zimmer ent⸗
haltend . Angebote an das Pla⸗
eirungs⸗Inſtitut von M. Beck⸗
Nebinger , ſtagtl . gepr . Lehr
U6 , 16, Ri 1

erin ,
ingſtraße . 9947

N 3 1
Laden mi 3

2 z. v. N. 2. St . 2002

aſenſtraße 64 ( 9, 20) .
1. Nben mit 1 95 u. Küch,
bis 1. Juli zu verm . 1996 (

„ Väbetes be Binzem Niſcher

1 ſchöner abgeſchl⸗
3. Stock,4 —5 Zim ,

ubeh . pel
E 5, 12
gr. Vorpl . , Küche u.
I. Ang , ev, bis 16. Juli zu verm .
Näh . Parterre im Laden . 20000

P 5. 1516 m en
zu verm . Näh . 2. Stock . 19952

L4 . 43
im. mit Küche i

dbebbr zu y. 19959

f 4. St . , 1 getäumf
36, 1a ſc neu müöb
Zim . mit gut Penſ . z. v. deals

F 4 T. 4. St. , 1 ſch. neu möbl
9 Zim . zu v. 19971

6 7 1
4. St . , ein anſtänd

J 1 Zimmerkoll . g. 20005
7 2 1 ſchön ſubt

H6,301 8
171 3. St , r, Möbk

K 355 13 Zimmer an einen
durchaus anſt , Herrn od. Dam :
mit oder ohne Penſ . z. v. 19985

7 2. St . möb. Zim .
N J5 17 n. hint. g. 3. v. 20021

7 2 Tr . 1 gut mbl. Zim.P 6. 19 zu e 200177
J Trep. , ein güt

9 7, 14a möbl . Zim . an
19956

Kleidermachen grünpk . erlennenaugſtr . 26, Neckarvorſtadt
4. Odoc Ainks. 20028wollen , geſ. U 6, 18, vart .
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General- Anzelger.
Socken und Strümpfe

werden billig angeſtrickt und
angewebt . 704¹2
01 , 3. Herm . Berger , O 1, 8.

in junger Herr a. gut . Fam. ,

0 kath . Conf. , w. i. bedeut .
Fabrikbetr . leit . Stellg . be⸗
kleid. , ſucht paſſb . Lebens⸗

gefährtin . Es wird drf . geſeh. ,
daß dieſ . hänsl . erzog. , etw .
muſikal . u. verträgl . Char . iſt .
Damen , w. geneigt ., dieſ durch⸗
aus ernſtgem . Geſuch näher zu
tret . , w. gebet . , ſich unt . Darleg .
d. Verh . U. Beifüg . e. Photogr .
m. „ Fomet “ hauptpoſtl . Lud⸗
wigshafen i. Verbindg . z. ſetz.
Vermittl . u. anon . Zuſch . find .
keine Beachtg . Diseret . zuge⸗
ſichert und verlangt . 19857

Reelle Heirath!1

Akadem . gebild . , vermög .
junger Mann aus feiner Fa⸗
milſe , evang . , , von tadelloſem
Charakter und geſundem Hu⸗
mor , wünſcht behufs Ver⸗

heirathung mit vermögender
junger Dame im Alter bis

zu 27 Jahren in Verbindung
zu treten , da es ihm gänzlich
an paſſender Damenbekſcht .
fehlt . Junge Wittwe ohne
Kinder nicht ausgeſchl . Reelle
Vermittlg . d. Verwandt . er⸗

wünſcht ; Agenten verbeten .
Anonym unberückſ . Strengſte
Discretion ſelbſtverſt . Gefl .
Offerten , mögl . m. Photogr . ,
welche ſofort retournirt wird ,
unter S. Z. 6470 bis zum
10. Mai zur Weiterbeförd .
Rudolf Mosse , Stuttgart
erbeten . 19951

8
Auder Man ,

MANNHEIM .v

Vakuu
Im „ Wilden Mann “ kommen nunmehr ausſchließlich nach dem neuen Vakuum - Gährverfahren herge⸗

Dieſelben vergähren in luftdicht verſchloſſenen Gefäßen und ſind reiner , wohlſchmeckender und

bekömmlicher , als die nach alter Art vergohrenen Biere , welche der vielfach inficirten Kellerluft ausgeſetzt ſind .

H . J . Rau , Brauerei zum „Irilden Mann “ .

ſtellte Biere zum Ausſchank .

Erſte Brauerei Tüddeutſchlands , welche

Ausvorkauf wegan Geschaftsaukgabe.
Infolge Aufgabe meines Geschäftes gewähre 5 auf ſtein Lager in

Seidenwaaren , schwarzen U. fäarbigen
Damenkleiderstoffen , 20 ,

auf ältere Stoffe und Reste 30 — 50 Sconto .

Da die Vebernahme des Kaufhauses sich verzögert , so halte ich mein

Lager in allen Artikeln bis auf Weiteres mit sämmtlichen Neuheiten

assoptixt , Worauf ich besonders aufmerksam mache .

Albert Ciolina , Kaufhaus .

18422

Neue

Matjes ⸗Häringe ,

Malta - Kartoffel
eingetroffen 19648

Mälk. Niuner, U 5, 26.
eeeeeeeeeeeeee

Arbeitsmarkt
der

Central - Anstalt
für

Arbeſtsnachweis jeglicher Art .
8 1, 17. Mannheim 8 1,17 .

Telephon 818.

Stelle ſinden .
Männliches Perſonal .

Bäcker , Buchbinder, Holzdreher,
Eiſendreher , Feilenhauer , Friſeure ,
Gärtner , Eſſengießer , Former ,
Kernmacher , Glaſer , Rahmen⸗
macher , Kaminfeger , Kübler ,
Küfer aufHolzarbeit , Steindrucker
Maler , Auſtreicher , Lackirer , Ge⸗
ſchirrfattler , Bauſchloſſer , Hufbe⸗
ſchlag⸗, Jung⸗ und Feuerſchmied ,
Schneider für gr. u. kl. Stücke
auf Woche , Bau⸗ und Möbel⸗
ſchreiner , Stuhlmacher , Säger ,
Schuhmacher , Seiler , Steinhauer ,
Tapezier für Zimmer, Möbel u.
Decboration , Wagner , Zimmer⸗
mann .

Lehrlinge .
Bäcker , Buchbinder , Pdotograph ,

Conditor , Dreher , Friſeur , Gärt⸗
Ner, Hafuer , Kaufnann , Kellner ,
Lacktrer , Lithograph , Maler ,
Metzger , Schloſſer , Schmied ,
Schlieider , Schuhmacher , Schrei⸗
ner , Former , Spengler , Tapezier ,
Glasmaler , Kupferſchmied , Fel⸗
lenhauer .

Ohne Handwerk .
Fabrikarbeiker .

Weibl . Perſonal .
Einlegerin , 100 Dienſtmädchen ,

bürgerlich kochen, Hausarbeit ,
80 Spülmädchen für Wirth⸗
ſchaften , Buffetdame , Reſtaurat . ⸗
U. Herrſchaftskochin , Leh chen
für : Büglerin , Zimt ädchen
für Herrſchaft , Kindermädchen ,
Kellnerin , Kleider macherin ,
Näherin , Weißnäherin ,

aufmädchen , Monatsfrauen ,
Verkleberin , Wickelmacherin ,
Fabrikarbeiterinnen .

Stelle ſuchen .
Mänunliches Berſonal .

Maſchinenſchloſſer , Maſchiniſt ,
Heizer. 19968

Ohne Handwerk .
Aufſeher , Bureaugehilfe , Bureau⸗
diener , Herrſchaftsdiener , Einkaſ⸗
ſierer , Portier

Weibliches Perſonal .
Haushälterin , Krankenwärterin .

Die Auſtalt iſt geöffnet an Werk⸗
tagen von 8 bis 1 Uhr und von

—6 Uhr .

Ma⸗ -
ſchinen⸗Räherin u. ⸗Strickerin ,

Eisschränke
für Haushaltungen , Hötels , Reſtaurationen , Flaſchenbier⸗Handlungen , Metzger ꝛc.

mit Eisbehälter oben , an der Seite und in der Mitte herunter⸗
gehend , empfiehlt in großer Auswahl die 20100

Eisſchrankfabril

Alexander Heberer
Aeckarauer Landſraße.

Detail⸗Verkauf und Muſterlager .

O 2 , 2 Paradeplatz

oois Fre ,
—

*
O 2 , 2 . Paradeplatz . O 2 , 2 .

Shaufenſtet⸗Ausſtelluig :

afelservice , Laeuger- Vasen,

Echte Bronzen , Tiffany -Gläser ,

Laet . Eene .

Telephon 761 .

14465

Thürschliesser
„ Merkur “ “

Selbstthätiger u . geräuschloser , empflehlt unter Garantie

Taepen kr. 66l . CanrI Gordt , R 3, 2.

78049

0O 2 , 2 .

2

77
2

19982

mit Vakuum - Gährung arbeitet .
oooT —— —

Bekanntmachung.
Die Mitglieder -des Rennvereins können Tribünen⸗ oder Abonnementz

karten nach Maßgabe des § 6 der Statuten erwerben .

Das Bureau des Reunvereines (Tatterſall ) iſt zu dieſem Zwech

geöffnet: 199ʃ5

Freitag , den 28 . April , Samſtag , den 29 . April ,
Vormittags von 10 —1 Uhr u . Nachmitlags von — 5 Uhr

Sonntag , den 30 . April , Montag , den 1. Mai ,
Dienſtag , den 2. Mai , Vormittags von —12 Uhn

Mannheim , den 26 . April 1899 .

Das Direktorium des Rennvereines.
Dne

b38 dlteste und aberbannt destrenommfreste
5

Herrenkleider - & MHaassgeschäft
von

Inhaber : Max Gumpert .
befindet sich 19856

F2 . 14 FPlanken P2, . 14
Vis - - vis der Hauptpost .

FFFFFFTFTTCTTFCTFGTGTGTCTGTCTCTCTGTCTCTGTCTGTCTGTGbGTbGTbTGTbTbTbTbGbGTbTbTbPTGTGTGTGTGTGTGTGbuGTböTbTbbbe

Rheinische Schuckert - Gesellschaft
für elektrische Industrie , - . , Mannheim .

Fröffnung eines grossen Musterlagers
für alle Artikel der elektrischen Beleuchtungsbranche im Geschäftshause

der Oberrheinischen Bank , Breitestrasse , L I, 2.

Kostenfreie Ausarbeitung von Anschlägen für

installationen im Anschluss 11860

an das städtische Elektricitätswerk in Mannheim .

Näheres im Verlag . 4942 “

Jogfried Labandter —5

Bei der heute öffentlich beurkundeten Verlooſung des Bereins
f

1
5

für Geflügelzucht Mannheim entſtelen auf nachſtehende Loos⸗ TIval⸗ irkel 1
nummern Gewinne: 19946

5
Zweck : Harmonie durch 5

N eils⸗Erkenntniß . 1996
2 2 3 8 — 22 2 8 2 1 2 2 1 5 1

ſ Ausiprache
e

8 S S Nächſtes Thema :
SSSIsS [ AS [ S3 [ AS5 [ A5 „ Das Geſetz des Geiſtesf 7

280 66ſ 438 75ʃ/15421441992188025620 34326411204289142 in der Natur .
32 81/ 4960 891550 30 [ 2018 74½2582102277 574258099 Schriftl . Anfragen : Peivat⸗
38J 90 5161491574/130 f2019132025890 4533880 354254 88 Sirkel i, Maunheim 8 6, 3

50 120 115 125
1579 382046 87ʃ268811438980148043320 852 . Stock rechts .

311608 2920480115/2684 82341213504362 . 124

1 155 957 127
1609 94/20880 21/2788100 [ 588 18083780120 25,000 M .

712180 762087 14002740150 [ 8549 8004899 64
F i

158ʃ1160764 831727 11½168 27027561283578 434438 71 auf gute 2. Hypoth . auf ein

26 27 560 128182 f54c des 66fg0168cſin Haus in b31782 72246122J2819 968887 53/4525/ 32von einem pünktlichen Zins⸗
2280 38100113801795 5802278119ʃ28281868846 2804564 66

bl t chen Z
289/ 4ſ027 241880 182854 5428551033879 4104878187zahler geſucht. Offerten
2580 401167 78J18861462861 ( 14528880 79 8985 19/45858 105unter Nr . 19964 an die
294 831189 281845 77ʃ2367( 11802949 ] 813947 5204620 73 Expedition314ʃ121 ( 1195ʃ1891874072417 258009 13103966 1704689 15 1

58
350010801888 6701888 682437 4680180 6239910 684710 9 Ader ſeiht einer ſungen Oe⸗
356 7214371061896 862450 923052 84006 1047710 37 ſchäftsfrau 200 M. gegen
360 701446 51911 2024580 95086 424008s 64807 12 9 Zinſen und monatl .
3610 391451 6619850 ( 1042469 47188 1/4054 4904829101 ( [ 8 Nückzahlung . Offert . unt ,
388

8
1465 5619451292545 ] 31319514104162 5549530147J No. 19782 an die Expd . ds. Bl

424/591492 601987 / 22561 / 51ʃ8217184J417210904975 / 48 Tüchtiger funger Mann mit
425 161494/97ʃ1989 91 ſchöner Handſcheift ſucht ſeine
Die Gewinne können vom 286. bis 29. April 1899 von Vor⸗ freien Nachmittägsſtund. inguch⸗

mittags 10 Uhr bis Nachmittags 5 Uhr und am 1. u. 2. Maf] haltung , Fakturierung , Corre⸗
von Vormittags 9 Uhrbis Nachmittags 1 Uhr gegen Rückgabe pondenz öder ſonſtigen ſchriftl
des Gewinnlooſes in Empfang genommen werden , und zwar das Arbeiten auszunützen .
Geflügel und die Tauben in der Großh . Reitſchule ( Schloß ) , die Offerten beliebe man unter
Vögel bei Herrn Fr . Hoffſtaetter , Luiſenring Nr . 61. Nr . 20022 an die Exped . d. Bl⸗

r 5 155 2, Mai 189g einſchließlich abgeholte Gewinne zu richten .
f ir Vereinskaſſe zu. 1 Zum Waſchen u Bügeln auch

Manuheim , 28. April 1899 . lattwaſche wird angenonzmen .
Der Vorſtand .
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